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Zur Floltenfrage
schreibe» die offiziöse» „Berl. Po lit. Nachr. :

Vo» Seiten eines Theiles der sreistunige» 
Presse möchte ma» fü r das Streben nach 
Weitcrentwickelnng unseres Flvttenbaupro- 
gramms zur schnelleren Erreichung der uns 
so nöthigen Wehrhastigkeit zur See noch zu­
erst die „sehr schwerwiegende« Gründe" da­
fü r aufgezählt haben. Allgemein gesprochen, 
drängen zur schnellere» Erlangung von mehr 
Wehrkraft zur See das so plötzliche An­
wachsen der Flotten anderer Großmächte 
und der Mißbrauch, den in jüngster Zeit 
zwei Großmächte m it der Uebermacht ihrer 
Flotte» zur Bedrückung schwächerer und z»m 
Niederhalte» fast aller europäischen zur See 
schwächeren Mächte treiben.

Nach Annahme unseres Flottengesetzes, 
seit dem Frühjahr 1898, ist der W elt von 
diesen zwei Mächten wiederholt gezeigt worden, 
was eine starke Seemacht sich ungestraft er­
lauben darf.

1898. Die V e r e i n i g t e n  S t a a t e »  
finden, daß sie im Karaibeumeer feste Stütz­
punkte zur Beherrschung des große» Ver 
kehrsweges zwischen dem Atlantischen und 
dem S tillen  Ozean brauche», sobald ein Kanal 
dort gebaut sein w ird. An seiner eigenen 
Küste am Golf von Mexiko besitzt Nordame­
rika keine geeigneten Häfen, S p a n i e n  hat 
dort aber m it guten Häfen ausgestattete, 
reiche Inseln. A ls Grund zu einer Kriegs­
erklärung genügt der langwierige Ausstand 
auf K u b a .  Amerika spricht zu Spanien: 
„Wenn T u  den Ausstand, der in Deine» 
Kolonie» wüthet, nicht bald unterdrückst, so 
werden w ir  Dich daraus vertreiben." Eng 
lands Seemacht deckt Amerika gegen jede 
Parteinahme europäischer Staaten fü r das 
so »»gerechtfertigt angegriffene Spanien 
Amerika niinnit Spanien als Siegespreis des 
vom Zaun gebrochenen S tre its  nicht blos 
die westindischen, sondern auch die meiste» 
ostasiatischen Besitzungen weg, ohne daß sich 
der europäische Kontinent rühre» kau».

1899. B a l d  nach d e r F r i e d e  n s- 
k o n f e r e n z .  T r a n s v a a l  besitzt gold- 
reichen Boden. England möchte denselben 
besitzen nnd zugleich die ihm unbequemen

Der Welt verloren.
Ein Allerseelen-Bild von I ls e  Franke (Berlin).

------------  (Nachdruck verboten.)

Den Berg hinauf, dem scharfen Winde 
entgegen, zieht die Allerseelenprozessio».

M it  dünnen, Weißen Meßgewändern und 
umflorten Fahnen tre ibt der Nordost sein 
loses Spiel, und sein kalter Hauch weht 
schneidend über die entblößten Häupter der 
Weltpriester und die Tonsuren der Mönche.

I n  den arbeitsrothen, froststeifen Händen 
halten die frommen Mägde das abgegriffene 
Gebetbüchlein. Ih re  Lippen zucken in 
stummen Gebeten, und die Augen thränen 
ihnen vom Lesen in dem scharfen Wind.

Schulkinder, warm vermummelt, rolhnasig 
und ehrpusselig, halten Perlkränze in den 
gestrickten Fäustlingen oder Töpfe m it 
kleinen, weißen Winterastern: Lodten-
blnmen. Und Frauen in  Schnebbenhauben, 
W ittwen, in denen heute die Erinnerung a» 
das verlorene Glück übermäßig wach ge­
worden ist, weinen heiße Thränen, die der 
Windhauch rasch an ihren Wimpern trocknet. 
Manche tragen kleine Kinder, die mißver­
gnügt nnd ganz verfroren aussehen.

Die Musik spielt schwermüthige Weisen, 
die der W ind ze rre iß t. . . „nd  manches 
alte Mütterchen singt wohl seine eigene 
Melodie dazu.

Bnrenreplibliken erdrücken. England schickt, 
nachdem es die seit einem Jahrhundert von 
ihm verfolgten Buren schließlich öum letzten 
Verzweiflnngskampf fü r Grund nnd Boden, 
siir Weib nnd Kind getrieben hat, «ne A r­
mee von fast 50 000 Mann über See nach 
Südafrika. Seine Seemacht bürgt ihm für 
die ungestörte Ueberfahrt der Truppen und 
hält die anderen Staaten von thätlicher 
Parteinahme fü r die so ungerecht Bedrängten 
ab. Zudem würde Amerika bei fremder E in­
mischung jetzt dem angelsächsischen Vetter 
den Rücken decke», wenn dies znr See über­
haupt nöthig wäre. Diese, sich angelsächsische 
Staaten nennenden, beiden Großmächte habe» 
sich durch die M otive fü r ihre letzten Raub­
kriege als ein xar iwbils kratrum gezeigt, 
von dem Europa noch manches erwarten 
kann.

Uns haben beide Vettern vereint vor 
S a m o a  recht schneidend vorgeführt, worin 
das Recht des znr See Schwachen besteht. 
Frankreich mußte knirschend sein F a s c h o d a  
verschmerzen. Frankreich und Rußland müssen 
zusehen, wie England den ganzen p e r s i s c h e n  
G o l f  zu seiner indischen Interessensphäre 
rechnet. Schon vor Beginn des Transvaal- 
krieges koutrolirte England neutrale Häfen 
und den Waareulransport auf neutralen 
Schiffen dorthin nnd erklärte hochmnthig 
durch seine Presse, daß das M ittelmeer und 
der Suezkanal in der Praxis doch nur eng­
lische Verkehrsstraßen seien, und daß es B r i 
tanniens Pflicht sei, die Polizei auf allen 
Meere» der Welt auszuüben. Am Ende des 
Jahrhunderts ist es noch ebenso wahr als 
beim A n tr it t  desselben, daß der B rite  das 
Reich der freien Am phitrite schließen wolle, 
wie sein eigen Hans.

A m e r i k a  verstärkt den Bestand seiner 
Flotte innerhalb der nächsten drei Jahre an 
fertigen Schiffen nm 11 Linienschiffe, 4 M o ­
nitors, 4 Panzerkreuzer, 7 große und kleine 
Kreuzer, sowie 35 Torpedofahrzcnge. I  a - 
p a n  w ird  in dieser Zeit eine meist auf eng­
lischen Werften enstandene Flotte der ge­
waltigsten Schlachtschiffe fertig haben. N  n tz- 
l a n d  nnd F r a n k r e i c h  haben ihre Be­
drückung durch Englands Seemacht erkannt 
und das Tempo ihrer Flottenvergrößerung 
verdoppelt, nnd E n g l a n d  baut jetzt jähr­
lich soviel Schlachtschiffe und Panzerkreuzer, 
wie das gesammte übrige Europa herstellt.

Das sind gewiß schwerwiegende, früher 
noch nicht vorhanden gewesene Gründe, die 
wohl genügen, nm unserem Volke eine mög­
lichst schnelle Besitzerlangung einer starken 
Seemacht wnnschenswerth erscheinen zu 
lasse».

Politische Tagesschau.
Der kurze Bes uc h ,  den der Z a r  am 

Sonnabend am  den t s c h e n  K a i s e r h o f e  
in Potsdam abzustatten gedenkt, soll einen 
legiglich privaten Charakter tragen. Aus 
Wunsch des Zaren unterbleibt jeder offizielle 
Empfang.

Bei der Umarbeitung, der die K a n a l ­
v o r l a g e  gegenwärtig in den zuständige» 
M inisterien unterzogen w ird, handelt es sich 
nm eine Ausdehnung der Vorlage auf den 
Ausbau von Schiffsahrtsstraßen im Osten: 
Masurischer Kanal, Berlin-S tettiner Kanal, 
Oder-Negulirnng oder -Kanalisirung, für 
welche die Vorarbeiten bis auf geringfügige 
Abschlußarbeiten im Felde sind und Bureau­
arbeiten seit Jahr und Tag fertig vorliegen. 
Dam it würde der durch die Vorlage geforderte 
Betrag von 260 auf 400 M illionen M ark 
anwachsen. Da eine Bauzeit von etwa acht 
Jahren vorzusehen ist, so würden in diesem 
Zeitraum durchschnittlich 50 M illionen M ark 
jährlich anfznweuden sein, ein Betrag, der 
gegenüber den Aufwendungen fü r Neben 
bahnen von jährlich rund 100 M illionen 
M ark sehr zurücksteht. —  Die Negnlirnngs- 
arbeiten im  Spree-, Havel- und Odergebiet 
haben m it der Kanalvorlage nichts zu thun, 
sollen auch nicht im Interesse der Schifffahrt, 
sondern lediglich im Interesse der Laudwirth 
schüft znr Ausführung kommen.

K a i s e r  F r a n z  J o s e s  begiebt sich 
am 3. d. M ts . nach Budapest, woselbst er 
12 Tage zu verweilen gedenkt. — König 
Alexander von Serbien stattete am Dienstag 
in Wien dem M inister des Auswärtigen, 
Grafen Goluchowski, einen einstiindige» Be­
such ab und erschien am Mittwoch in der 
Kapuzinergruft, um an den Sarkophagen 
der Kaiserin Elisabeth und des Kronprinzen 
Rudolf Kränze niederzulegen. —  Der 
Vorsitzende im M inisterrath, G raf Clary, 
begiebt sich Mittwoch Abend m it Gemahlin 
»ach Gratz.

Der König von Griechenland tra f Dienstag 
Abend in W i e n  e in .—  Am Dienstag konsti- 
tn irte sich in Wien der „Allgemeine öster­
reichische Jsraelitenbnnd", dem mehr als 
150 Knltusgeineinden beigetreten sind.

Nach einer Meldung der P a r i s  e rB lä tte r  
ist der Afrikareiseude Bshaghle, der sich in der 
Gefangenschaft des Sultans Rabatz befand, 
dem Hungertode erlegen.

Im  s p a n i s c h e n  Senat machte Graf 
Almenas darauf aufmerksam, daß man unter­
lassen . habe, in den Vertrag m it den 
Vereinigten Staate» die Bataueu-Jnseln 
und die Insel Calayan einzubeziehen. Dies

I n  tiefe Gedanken versunken geht ein junger 
Mönch, noch ein halber Knabe. E r hat die 
Arme in der Kutte verschränkt. Sein zart 
schönes, blasses Asketengesicht ist wie er­
starrt in  schwerinüthiger Ruhe. N ur die 
feinen Nasenflügel beben ab und zu von 
einem tiefen, lautlosen Athemzug. Kopf und 
Lider sind demüthig gesenkt . . .

Am Wege stehen ein schlichtes Weiblein 
aus dem Volke im dürftigen, schwarzen Fest- 
gewand und ein kleiner alter M ann m it 
verhärtetem, abgearbeitetem Gesicht. Die 
beide» Leutchen recken die Hälse und sehen 
m it weitoffeneu Augen, zitternd vor E r­
regung, dem jungen Mönch entgegen.

I h r  S o h n ! --------
Von weit her sind sie gekommen, um 

ihren Einzigen, anf den sie so stolz sind, 
wiederzusehen. E r ahnt garnicht, daß ihm 
die so nahe sind, die fü r ihn todt sein sollen 
und deren einziger Gedanke er doch ist.

E r denkt wohl jetzt an sie, wie an Ver­
storbene. Denn in seinem Herzen darf die 
Kindesliebe keinen Raum mehr haben.

Aber er hat noch nicht ganz abgeschlossen 
m it der Welt. E r ist doch auch nur ein 
Mensch . . .

E r zermartert nnd zerwühlt sich. Seine 
ruhigen Züge nehmen einen gequälten Aus- 

t druck an.

könne als Grundlage fü r Verhandlungen 
wegen Freilassung der Gefangenen dienen.

Der bisherige r uss i sche M inister des 
Innern , W irkt. Geheiinrath Goremyki», ist 
zum M itg lied des Neichsraths und der oberste 
Chef der Bitlschnftenkanzlei, Jägermeister 
Ssipjagiu, zum Verweser des M inisteriums 
des Inne rn  ernannt worden. —  Den „No- 
wvsti" zufolge versammelte am Donnerstag 
der Fiiianzminister in Petersburg die Direk­
toren der privaten Kreditinstitutionen, wobei 
er eine Ansprache hielt, in welcher er her­
vorhob, daß die derzeitige Finanzlage Ruß­
lands durchaus glänzend sei und zu keinerlei 
Besmgmssen Anlaß gebe; sie übertreffe sogar 
an So lid itä t die Finanzlage solcher Staaten 
wie Frankreich, England n. s. w. Die Geld- 
theneruiig sei eine Folge der allgemeine» 
Weltfinanzlage nnd wirke hinsichtlich des 
Diskontsatzes nur indirekt auf Rußland zurück. 
I n  Wirklichkeit herrsche in Rußland kein 
Geldmangel, auch die wuthschaftliche Lage 
gebe zu keinerlei Besorgnissen Anlaß. E in 
weiterer Aufschwung sei m it Bestimmtheit zu 
erwarten. Aus alledem folge, daß m it Zu­
versicht aus eine unbedingte S o lid itä t der 
Finanzlage nnd der wirthschnftlichen Lage 
geblickt werden könne.

Die heilige Synode in K o u s t a n t i n o p  el 
hat den serbischen Archimandriten Termidian 
zum Metropoliten von Uesrnb gewählt.

Aus S ä n  t os ,  Brasilien, werden wieder 
13 P e s t e r k r a n k u n g e n  gemeldet, es er­
eignete sich jedoch kein T o d e s f a l l .  I n  
Sau Paulo kam ein Pestsall vor.

Die c h i nes i s c he  Regierung hat nach 
einer Reutermeldung aus Peking beschlossen, 
die Erhebung der Likin - Abgaben in der 
Provinz Kwangtniig gegen eine Jahreszahlnng 
von 4 M illionen Taöls zn verpachten. Die 
in Peking lebenden Ausländer betrachten 
diese Maßnahme, durch die die Besteuernng 
des Handels in die Hände von Privatpersonen 
gelegt w ird, m it beträchtlicher Besorgnis;, da 
sie dazu angethan ist, dem Handel des Aus- 
lands mit dem inneren China noch schwerere 
Lasten als die bereits bestehenden aufzuer­
legen. Natürlich ist anzunehmen, daß, wenn 
der Versuch sich vom chinesische» Standpunkt 
aus bewährt, das System zum großen Schaden 
des Handels überhaupt auf andere Provinzen 
ausgedehnt werden w ird.

Ei»Waffenstillstand auf denP h i  l i p p  in  e» 
soll bevorstehen, während dessen Friedens- 
unterhandlnngen gepflogen werden sollen. 
Newyorker Meldungen zufolge soll die phi­
lippinische Regierung in Tarlac der Washing­
toner Regierung erörterniigsfähige Vorschlüge 
gemacht habe», über die freilich nichts näheres

Die beiden Alten schließen sich dem Zuge a» 
und gehen an der Seite her, dicht neben ihrem 
Einzigen. Sie lassen ihn nicht aus den 
Augen. Ih re  Blicke brennen auf seinem Ge­
sicht. E r fühlt, daß er beobachtet w ird. 
Aber er w ill nicht aufsehen.

Da hört er neben sich ein Hüsteln, ein 
heiseres, mühsames Hüsteln.

Blitzschnell blickt er auf. Eine E r­
innerung hat seine Seele getroffen.

E r sieht in die Augen seiner M u tte r . . .
Heiß ruhen ihre Blicke in einander.
Fünf Jahre haben sie sich nicht gesehen. 

Fünf lange Jahre, in denen die Kiiides- 
liebe ein wenig eingeschlummert war. -Veit 
er alle Gedanken und alle Sehnsucht nach 
seinem lieben, schlichten Zuhause Wille,lsstark 
aus seiner Seele verbannt hatte. ^

Aber den Frieden, nach dem seine -seele 
rang, hatte er noch nicht gefunden . . .

Dainals, kurz ehe er die Weihen empfing, 
bekain er die Nachricht, daß seine einzige 
Schwester gestorben sei, sein gutes 
„Kathrinche". Laut aufgeweint hatte er da, 
der weichherzige Mensch.

Da war er hart gerügt worden.
So sehr hing er noch an der Welt, daß 

er weinte nm seine Schwester? !
Ja, so hing er noch an der W e lt ! Auch 

jetzt noch.
W ar das nicht Sünde?

Ja, jetzt eben wurde er versucht von der 
Sünde.

E r senkte den Kopf tief auf die Brust. 
Das B lu t stieg ihm wie Flammen in das 
fahle Gesicht. Sein Körper bebte heftig vor 
innerem Weinen und Bluten.

Aber seine Augen blieben trocken.
E r durfte ja keine Thränen weine».
Und er gehorchte. E r wollte ein Diener 

seines Herrn und Heilands sein m it ganzer 
Seele.

Heute waren ihm auch seine E ltern ge­
storben. Und er betrauerte ihren Tod so 
schmerzlich wie den der Schwester.

E r betete für ihre Seelen.
Sie gingen noch immer neben ihm.
E r sah sie nicht mehr.
„Vater unser im  Himmel, gelobt seist 

V? Ew igkeit! M a n g , gute M utte r, 
bete fü r m ich!"

Mühsam, im  frischen Wind, wälzt sich 
die Prozession den Berg hinan.

Da oben, auf freier Höhe, wo die Berg- 
tannen rauschen, ruhen die aus, die über­
wunden haben. Niemand stört ihre heilige 
Ruhe. N ur weiche Liebeshände schmücke« 
ihre stillen Kümmerlei» m it Rosen.

Ja, die haben es g u t ! -------- —



niitgetheilt w ird . General OtiS sei ange­
wiesen worden, die philippinischen Unterhändler 
zn empfangen und die Regierung in Washin- 
ton schnell und vollständig über den Gang 
der Verhandlungen auf dem Laufenden zu 
erhalten. Darnach w ill Präsident Mac Kin- 
ley, so bemerkt die „Voss. Z ig ." zu dieser 
Meldung, dem von ihm bisher so sehr be­
gönnerten General die Führung der Ver­
handlungen aus der Hand nehmen und selbst 
alle Wünsche, Forderungen und Vorschläge 
der Tagalen prüfen.

Ueber den bereits telegraphisch gemel­
deten Ueberfall der Station K rib i in K a m e ­
r u n  durch aufständische V u lis  liegt nun­
mehr die amtliche Berichterstattung vor. Es 
ergiebt sich daraus, daß die Mnsivn voll­
ständig ausgeraubt ist, ebenso die kleine» 
Zweigfaktoreien auf der linken Flußseite. 
Wenn es den V n lis  nicht gelungen ist, die 
Küsteiiplätze und insbesondere K rib i zu nehmen, 
so ist dies in erster Linie dem Freiherr» 
von Malsen zu verdanke», der, wie aus den 
Berichten hervorgeht, nicht m ir durch zweck­
mäßige Anordnungen, sondern vor allem 
durch heldenhaftes Vertheidigen der ihm an­
vertrauten Position die Station K rib i gegen 
den Ansturm eines mehr als zwanzigfach 
überlegenen Feindes hielt. Nicht minder ver­
dient das brave nnd tapfere Verhalten der 
übrigen mitkämpfenden Weißen, insbesondere 
des Paters Schwab nnd des Bruders Hoff- 
mann, vollste Anerkennung und Bewunderung. 
Letzterer erschlug, Schulter an Schulter mit 
Malsen kämpsend, einen anstürmenden Butt 
mit dem Gewehrkolben, nachdem er seine 
M un ition  verschossen hatte. Nach den letzten 
Meldungen des Freiherr» von Malsen ist 
die Ruhe nunmehr vorläufig gesichert.

I n  der Mittwoch-Versammlung der Kölner 
Abtheilung der deutschen Kolonialgesellschaft 
hielt Oberleutnant Tominik einen Vortrag 
über die Kämpfe im Hinterland von K a m e ­
r u n ,  in  welchem er nach der „Kölnischen 
Zeitung" m ittheilte, nach den neuesten M e l­
dungen fei es Hanvtmann Kamptz gelungen, 
den Sultan von T ib n ti in seine Gewalt zu 
bekommen. Hanptmaun Kamptz werde den 
Sultan nach der Küste führen. Die deutsche 
Flagge wehe nun auch im Hinterland von 
Kamerun. Den Sklavenjagden sei ein Ende 
gemacht worden. Die Leute aus dem H inter­
land würden an die Küste kommen, um auf 
den Pflanzungen Geld zu verdienen. Dem 
Mangel an großem Vieh an der Küste würde 
durch die Viehheerden des Innern  abgeholfen. 
Auch brauchten fü r die Schutztrnppe keine 
Mohammedaner aus den englischen Kolonien 
angeworben werden» da man das erforderliche 
M ate ria l aus den deutschen Kolonien ergänze» 
könne.

Z u r Revolution in C o l u m b i e n  wird 
nach Newyork aus Colon vom Dienstag ge­
meldet, dort verlaute geriichtweise, daß durch 
zwei von der Regierung als Kriegsschiffe 
verwandte Dampfer 7 Schiffe der Insurgenten 
am 24. v. M ts . zerstört worden seien, welche 
sämmtlich, das eine m it 200 Soldaten, sanken. 
Weiter heißt es, die Negierungstruppen hätten 
bei Bucaramanga im Departement Santander 
einen Sieg erfochten, ein Führer der In su r­
genten, Nribe, sei gefallen, ein anderer» Rniz, 
in Gefangenschaft gerathen; man nehme an, 
daß die Revolution beendet sei.

Zur DellMabai-Frage.
Nach einer Pariser Meldnnq hat eine Ab­

ordnung der afrikanischen Gesellschaft von Frank­
reich bei dem Minister des Auswärtigen Delcasse 
einen neuen Schritt bezüglich der Delagoabai 
unternommen. Der Sprecher der Abordnung, der 
Forscher Charles Söller, Mitglied des oberen 
Kolonialraths, legte Delcassä dar, daß die inter­
nationale Handelsfreiheit an der Ostkiiste von 
Südafrika und die Interessen des festländischen 
Europas erforderten, daß die Delagoabai außer­
halb der Streitigkeiten bleibe, denen die süd­
afrikanischen Gegenden zeitweise ausgesetzt seien. 
Die Abordnung ersucht den Minister, die A ll­
regung zur Neutralitätserklärung der Delagoabai 
zn geben. Dem Vernehmen nach würde Portugal 
diesen Ausweg aus der Klemme, in die es durch 
den Druck Englands aerathen ist, mit Befriedigung 
begrüßen.

Ob sich aber England, dem man von allen 
Seiten die völlige Enthaltung jeglicher Ein­
mischung knudthnt, daran kehren wird? 
Vielleicht werden die Buren auch hier Mannes 
genug sein und sich nach Kriegsgrundsatz zu helfen 
wissen, indem sie mit der Besetzung der Delagoa- 
bai allen Zweifeln zuvorkommen.

Ferner wird geschrieben: I n  Frankreich herrscht 
die auch wohl anderwärts getheilte Besorgniß, 
daß die Engländer sich nach ihrer Niederlage zn 
einem Berzweiflnngsschritt entschließen, indem sie 
die Delagoaboi besetzen. I n  politischeil Kreisen 
in Paris wird die Niederlaae der Engländer leb­
haft erörtert. Man befürchtet, daß die Engländer 
infolge dieser ersten Niederlage eine neue Taktik 
geaen die Buren entfalten werden, nämlich die 
Besitznahme von Lourenxo Marques, nm ihre 
Truppen von dort aus nach Transvaal zn schicken.

Deutsches Reicht
Berlin, I. November 189l 

— Am Mittwoch Vorm ittag wohnte d 
Kcuserpaar der Grundsteinlegung znr Kape 
des großen Militär-Waisenhauses zn Potsd, 
bei. Anwesend waren dabei ferner der Krie, 
minister v. Goßlcr und andere hohe M ilitä

Die Festansprache hielt P fa rre r Flashar. 
Eie ersten Hammerschläge vollzogen der Kaiser, 
die Kaiserin nnd der Kriegsminister. Um 
12 Uhr fand ein Festessen der Zöglinge im 
Speisesaal statt. Am Nachmittag hatte die 
S tadt Potsdam fü r die Zöglinge eine Fest- 
vorstellung im königlichen Th äter veran­
staltet, um 6 Uhr war Feuerwerk nnd abends 
7 Uhr Festvvrstellnng des vom P fa rre r F las­
har verfaßten Festspiels „Unsere Fürsten" 
im neuen Tnrnsaal. Zapfenstreich und Tanz 
beschlossen den Jubilänmstag.

—  Die Kaiserin hat auf ein ih r anläß­
lich ihres Geburtstages zngegangenes^Gliick- 
wnnschtelegramm an die deutschen Schulen 
in Therapia folgendes Antworttelcgrami» 
gelangen lassen: „Gedenke m it Freude» der 
Feier Meines Geburtstages, umgeben von 
den Kindern der deutschen Kolonie, deren 
deutsche Lieder M ir  im vergangene» Jahre 
in der Ferne die Heimat ersetzen halfen. 
Herzlichen Gruß nnd Dank Ihnen, Herr 
W ülfing, und der ganzen Schaar. gez. Au­
guste V iktoria I.  R."

—  Dem Staatsmiuister a. D. D r. Bosse 
hat der geschäftsführende Ausschuß des Lan- 
desvereins preußischer Vvlksschullehrer an­
läßlich seines Rücktritts eine Adresse über- 
reicht.

—  Der „Reichsanzeiger" giebt die Be­
rufung des Kolonialraths zn einer Sitzung 
am 9. November 10 Uhr vorm ittags im 
Neichstagsgebäude bekannt.

—  Zu der Nachricht, daß der Oberst- 
kämmerer Fürst zn Hvhenlohe-Oehringen sein 
Amt niedergelegt hat, um in der Kanalfrage 
im Herrenhaus freie Hand zu behalten, be­
merkt die „Nordd. A llg .Z tg ."  trocken: „Nach 
unseren Inform ationen dürfte diese D ar­
stellung im wesentlichen den Thatsachen ent­
sprechen."

—  Der Präsident des Neichsversicherungs- 
amts, D r. Bödicker, ist von der Universität 
Göttingen zum Doktor meäioinas donvris eausa 
im Hinblick anf seine Verdienste fü r die Durch­
führung der Arbeiter-Versicherung ernannt 
worden.

—  Das Befinden des Oberpräsideuten 
von Puttkamer in S te ttin  giebt nach der 
„Neuen S tettiner Zeitung" z« den ernstesten 
Besorgnissen Anlaß.

—  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" 
schreibt: Ein HiesigesBlatt läßt sich melden, 
auf die Anfrage wegen Entsendung eines 
deutsche» Militärbevollmächtigten nach dem 
südafrikanischen Kriegsschauplatz sei von eng­
lischer Seite eine ablehnende A n tw ort erfolgt. 
Diese Meldung ist falsch. -D e r deutsche M i-  
titärattachö in London» Hauplmanu Frei­
herr von Lüttwitz, reist zusammen m it M i-  
litärbevollmächtigteil anderer Großmächte in 
der ersten Woche dieses Monats an Bord 
eines britische» Truppentransportschiffs von 
Southanipton nach Südafrika ab.

—  Nach dem Festmahl, das der zur Ver­
fügung gestellte Landrath Schilling in Lieg- 
nitz den Kreisinsassen gab, spannte» die Fest- 
theilnehmer die Pferde des landräthlichen 
Wagens aus und zogen den Wagen m it dem 
Landrath nach Schillings Hanse.

—  Die sächsische Provinzialsynode hat 
einstimmig beschlossen, „bei der Generalsynode 
den Antrag zu stellen, daß diese bei ihrer 
nächsten Tagung den evangelischen Ober- 
kirchenrath ersuche, eine Vereinigung der 
deutsch-evangelischen Landeskirchen znr För­
derung der allen gemeinsamen Interessen, 
unbeschadet der Selbstständigkeit nnd des Be- 
kettntnißstandes jeder eiuzeinen Landeskirche, 
in die Wege zu leiten."

— Die vom Rothen Kreuz zur Unter­
stützung für Transvaal ausgerüstete Sanitäts- 
abordnuiig w ird unter Führung des M arine- 
stabsarztes D r. M a tth io lius  am 8. November 
von Neapel abgehe». A ls weitere Aerzte 
sind der Assistent der chirurgischen K lin ik in 
Tübingen, D r. Küttner, welcher bereits im 
griechisch-türkischen Kriege der Rothen Kreuz- 
Mission in Konstantinopel angehörte, und 
Oberarzt D r. Hildebrandt ans Hannover be­
stimmt worden. An Pflegepersonal hat die 
zum Rothen Kreuz gehörige „Genossenschaft 
fre iw illiger Krankenpfleger in den Kolonien" 
vier im Tropendienst erfahrene Schwester» 
gestellt. Weitere Entsendung von Personal 
w ird vorerst nicht beabsichtigt.

— Von dem Zentralansschnß vereinigter 
Jiiiilingsverbände Deutschlands ist an die 
Vorstände der Jnnnngsverbände ein Rund­
schreiben versandt worden, worin er seine 
Absicht knndgiebt, im Jun i 1900 einen a ll­
gemeinen Jnnnngs- und Handwerkertag ein­
zuberufen.

Der K rleg in Südafrikâ
Die militärischen Folgen der Niederlage 

der Engländer bei Ladysmith vom Montag 
werden sich wohl alsbald darin zeigen, daß 
entweder General White, nach Verlust vo» 
über ein Sechstel seiner Streitkräfte, den 
Rückzug »ach Pietermaritzburg-Dnrban an­
t r it t ,  so lange ihm die Buren noch den Weg 
»ach Süden offen lassen, oder nach ferneren

fruchtlosen Kämpfen, eingeschlossen in dem 
Thalkessel von Ladysmith, sich dem Feinde 
ergiebt. Ans Pietermaritzburg w ird  bereits 
berichtet, daß die Verbindung m it Ladysmith 
abgeschnitten ist. Zwei Burenkommandos 
rücken gegen Maritzbnrg nnd Greytown vor, 
offenbar, um diese und Durban wegzunehmen, 
bevor das neue englische Armeekorps eintrifft. 
Während somit vorgeschobene Burendetache- 
ments White den Rückzug abzuschneiden 
suche», dauern die Kämpfe »m Ladysmith fort. 
Auf die Kapitulation Whites scheint folgende 
Meldung der Londoner Abendblätter ans 
Ladysmith vorzubereiten: Gestern (also
Montag) Abend vor Dunkelheit nahmen die 
Buren ihre Stellung wieder ein. Ih re  
schweren Geschütze, von denen mau ange­
nommen hatte, sie wären znm Schweigen ge­
bracht, eröffneten wieder das Feuer anf die 
Stadt. Der Feind umschließt die englische 
Stellung wieder. Der gestrige Rückzug der 
Buren w ar lediglich eine List, um General 
White vom Lager ab in die hügelige Gegend 
zu ziehe». Die Lage flößt Besorgniß ein. 
— Vorläufig funktionirt noch der Draht 
zwischen Ladysmith und Durban. General 
White benutzt dies, nm Bernhignngstele- 
gramme i» die W elt zn schicken. Von welcher 
A rt diese sind. mag folgender Drahtbericht 
lehren: Ein Telegramm des Generals White 
aus Ladysmith vom Dienstag Abend giebt 
eine Beschreibung der Schlacht am 30. Ok­
tober. Die von einer starken englische» 
Truppenabtheilnng nnternommene Nekognos- 
zirnng wurde darnach gut durchgeführt. Man 
fand indessen die Stellung, welche das Ziel 
der ganzen Bewegung war, von den Bure» 
geräumt. Der ArtiUeriekampf, welcher folgte, 
soll auf Seite» der Buren große Verluste 
verursacht haben. Der Feind wurde ge­
zwungen, seine Stellung zn zeigen. Die 
Buren machten sodann einen starken Gegen­
angriff gegen den rechten englischen Flügel, 
welcher zurückgedrängt wurde. Die englischen 
Truppen gingen langsam auf ihr Lager zurück. 
Znr Beobachtung des Feindes wurden kleine 
Trupps znrückgelassen. Gegen Ende des 
Kampfes betheiligte sich auch eine Abtheilung 
englischer Marinemannschasten an demselben. 
Ih re  Schiffsgeschütze brachten die Kanonen 
des Feindes znm Schweigen. Eine Kolonne 
unter der Führung des Obersten Carleto», 
welche ans dem Gloucester-Negiment nnd den 
irländischen Füsilieren bestand, wurde Sonn­
tag Abend abgesandt, um eine Stellung znm 
Schutze des linken Flügels einznnehmen. Sie 
wurde von dem Feinde bis zu ihrer Ankunft 
in NicholsunS Nek nicht beunruhigt. Zwei 
große herabstürzende Felsblöcke machten die 
Maulthiere scheu, welche vor den Mnuitions- 
wagen gespannt waren, und infolgedessen 
scheuten auch die Maulthiere der Gebirgs- 
batterien. Die Maulthiere rannten in rasen­
dem Lanf davon, sodaß es unmöglich war, 
sie zu bändige». Auf diese Weise ging 
der größte Theil der M unition , der Geschütze, 
sowie die Reservemnnition fü r die Truppen 
nnd Kanonen verloren. Die In fanterie  in­
dessen pflanzte das Seitengewehr anf, be­
mächtigte sich eines Hügels» der zwei Meilen 
entfernt lag, ohne großen Widerstand des 
Feindes »nd blieb dort bis zum Tagesanbruch 
an« 30. Oktober. Die Zeit wurde dazu be­
nutzt, sinn schnell Vertheidignugswerke anzu­
legen. Der Feind, welcher inzwischen zahl­
reiche Verstärkungen erhalten hatte, ging zu 
heftigem Angriff über. Das Gloucester-Ne- 
giment e r litt schwere Verluste und erhielt 3 
Uhr nachmittags Befehl znm Rückzug. Un­
sere M unition  war erschöpft. Die Position 
wurde sodann vom Feinde genommen, die 
Ueberlebenden gefangen. Die britischen 
Streitkräfte, welche an dem Kampf betheiligt 
waren, bestanden aus zehneinhalb Konipagnieil 
nnd einer Gebirgsbatterie. Sie hatten die 
Aufgabe, sich des Nicholsons Nek zu be­
mächtigen und so die rechte Flanke des Fein­
des zu umgeben. Der M ißerfolg mutz auf 
das Durchgehen der Maulthiere nnd den sich 
daraus ergebenden Verlust der Geschütze zu­
rückgeführt werden. Die Sicherheit von Lady­
smith ist in keiner Weise gefährdet. — Also 
nnr das Schenwerden der Maulthiere hat die 
englische Niederlage verursacht! Das glaube, 
wer w ill. Und wenn es wirklich wahr sein 
sollte, stellt dieser Umstand dem weiteren 
Feldzng der Engländer kein günstiges 
Prognostikon. Bekanntlich ist für die Bnllcr- 
sche Expedition ein umfangreicher M anlthier- 
tra in  in Spanien nnd Ita lie n  zusammen­
gekauft worden. Die Engländer thäten nach 
den Erfahrungen bei Ladysmith wohl am 
besten daran, diese merkwürdigen Thiere, die 
beim ersten Schuß zum Feinde überlaufen, 
erst gar nicht nach Südafrika mitzunehmen.

Die Londoner Abendblätter von« Mittwoch 
veröffentlichen eine Depesche aus Ladyimith, 
in welcher es heißt: Die Buren näherten 
sich am Montag Abend auf's neue Ladysmith 
und warfen einige Granaten ins englische 
Lager. Zwei englische Marinegeschütze, 
Fünfzigpsüuder, eröffneten das Feuer auf die 
Buren. Am Dienstag bei Tagesanbruch

fuhren die Buren weitere Geschütze a u f; einige 
derselben wurden jedoch von den Engländern 
zum Schweigen gebracht. Am Dienstag Abend 
dauerte der Artilleriekampf noch fort. M an 
glaubt, daß die Buren große Verluste erlitten. 
Der Geist der englischen Truppen in Lady­
smith ist vortrefflich. Sehr zu statte» kommt 
den Engländern allerdings die aus Durban 
herangezogene schwere Schiffsartillerie. Der 
„T im es" w ird aus Kapstadt vom 31. Oktober 
abends gemeldet: Die Kanonen der britischen 
Marinebrigade schössen einen Vierzigpfünder 
der Buren von der Bettung völlig hinweg 
und brachten auch die Kanonen auf dem Hep- 
worthhügel znm Schweige». Die Buren 
haben ihre Stellungen aufgegeben. —  I n  
dieser Allgemeinheit ist der letzte Satz des 
„Trosttelegramms" sicher unrichtig.

Der Bericht der „Kabelkorrespondenz" 
über die Schlacht vom Montag stellt fest, es 
habe sich fast bis in die kleinsten Details 
hinein dasselbe wiederholt, was vorher in 
»nd um Dundee geschehen und m it dem trau­
rigen Rückzug General Aules geendet hatte, 
nur m it dem einen Unterschiede, daß hier bei 
Ladysmith auch die Rückzugslinie nach Süden 
bereits verlegt n»d die Falle schon vollständig 
geschlossen z» sein scheint, und zwar wieder­
um nach Whites eigenem offiziellen Bericht. 
Wie Aule Dundee räumen mußte vor dem 
überlegenen Artilleriefeuer nnd der über­
legenen Strategie des Gegners, welcher es 
verstanden hatte, seine Kanonen anf Höhen 
>» Positionen zu bringen, welche S tadt und 
Lager vo» Dnndee-Glencoe beherrschten, so­
daß die Engländer sich nirgends mehr fest­
setzen konnten, gerade so auch hier bei Lady­
smith. Die Bierzigpfünder Jonberts be­
herrschte» S tadt und Lager vollständig, und 
General White selbst meldet, die A rtille rie  
der Buren schösse auf weitere Entfernung 
als seine eigene, er setze seine letzte Hoffnung 
anf die Marinegeschütze, welche er eben i»  
Stellung gebracht habe. Am Abend nach dem 
Gefecht standen fünf Burenkorps m it ihren 
Lagern im Süden der Stadt, zwischen dem 
Klipflusse und dem Flagstonesprnit,! hinter 
sich eine befestigte Doppelstellniig bei Nelthorpe 
nnd P ieters-S lation, ein weiteres Kommando 
verschanzt auf der Straße nach Greytown 
nnd zwei Kommandos, Meyer und Erasmus, 
etwa 2000 M ann stark, im Osten auf der 
Bulwantkopje. Im  Norden nnd Nordosten 
stand, Joubert m it sieben Lagern, welche sich 
halbkreissörmig von der Straße nach Help- 
makaar und dem Klipflusse bis nach der Straße 
vom Vanrenens - Passe hinüberzogen und im 
Laufe des Tages zwei Freistaat-Kommandos 
die Hand reichten, welche von Tewdropspruit 
herankamen nnd die Engländer von Westen 
her zurückwarfen. Die gesammte Operation 
stellte eine fast bis in die kleinsten Details 
getreueNach a h m u n g  des U m  gehn ,,g s - 
M a r s c h e s  b e i  S e d a n  dar. I n  London 
machten alle diese Meldungen einen sehr de- 
primirenden Eindruck, namentlich i», den kon­
servativen Klubs w ar die Erregung eine 
furchtbare. . ..

Ein englischer Kabmetsrath ist am M it t -  
woch einberufen worden, um über die Lage 
infolge der Katastrophe bei Ladysmith zu be­
rathen. Einer Dubliner Meldung zufolge 
ist der Vizekönig von Ir la n d  dazu nach Lon­
don gereist. J „  anbetracht der in  Ir la n d  
herrschenden Gährnng infolge Gefangennahme 
der irischen Füsiliere scheint die Ankunft des 
Vizekönigs nicht ohne Bedeutung. Von der 
Stimmnng in Ir la n d  geben die Blätterstimmen 
ein B ild . U. a. schreibt der Dubliner 
„Eveniiig Herald" : „Der Gedanke, daß Eng­
land Rußland in der Mandschurei oder in 
Indien widerstehen könne, ist lächerlich nach 
dem Bekanntwerden von Whites Bericht. 
W ir hatten Recht, als w ir  prophezeihten, daß 
diese Offeiilegnng der Schwäche Englands 
seine Macht lähmen und sein Prestige ver­
nichten würde."

Die großen »nd überraschenden Erfolge der 
nren werden nach anderer Seite »och ihre weit- 
eifende Wirkung üben — auf die Haltung der 
irikander und der Eingeborenen Sudasrckas. 
chon jetzt, da die Folgen des Sieges von Lady- 
lith sich noch garnicht übersehen lassen, liegt eine 
epesche vor, das; eine Anzahl von Äfrikanderil m 
etschnnnaland sich offen den Buren angeschlossen 
;t. Das Beispiel wird Nacheifernng erwecken!

„Daily Telegr." erhielt ein Telegramm, daß 
chlreiche Holländer der Natal - Kolonie den 
nren wichtige Informationen über alle Be- 
eguligen der Engländer machen. Jnfolge- 
ssen werden die Meldungen von der Ankunft 
id dem Vordringen der Vcrstiirknngstruppen in 
urban geheim gehalten.

I n  England regt sich letzt gewaltig die Kritik 
>er die so schlecht geleiteten Opeiationen in 
atal. Man erinnert schon an die berühmte 
apitulation des Generals Burgohne vor den 
merikaiiern bei Saratoga im Jahre 1777, durm 
clche die Unabhängigkeit der uordamerikaiilswen 
„ion militärisch entschieden wurde. Wetter wird 
ls  London von Mittwoch berichtet: M e  S »  er- 
arten, verlautete heute Morgen kein Wmr aus 
Mffmith. Der Telegraph schweigt absolut, um t 
„mal Verlustlisten sind b eka in tt geworden. Die



juslößen. N u r das „D a ily  chromcle" spricht aus. 
was viele denken. E s schreibt: I n  anbei, acht des 
Scheiterns der Kampaane und der schrecklichen 
Demüthigung der britischen Armee durch eu.e 
B o lksm iliz  von Bauer.» ko.meu w ir  höchstens 
noch ein wenig hoffen, daß W hfte m  Ladtzw.nth 
auszuharren vermöge. Das Reich stehe vor einer 
Niederlage, vergleichbar nur m it der Uebergabe 
Bnrgoynes im  Jahre 1777 an dre Farmer der 
nordanierikanischeu Kolonien. Um die nnlitarnche 
Situation wiederherz,.stellen, benutzte Eng'gnd 
seine gesammte Kriegsmacht. N icht ein M ann 
bleibe um irgendwo anders hinzugehen. D ie Zeit 
Werde kommen, wo das britische Volk seine 
Legionen zurückverlangen und von dem S ta a ts ­
mann. welcher erklärte, der Krieg sei nnvcrmeid- 
lich gewesen, Auskunft fordern werde, warum die 
Regierung nicht früher eine überwältigende Ueber- 
macht Englands sicherte. .  ^

Ans P rä to ria  kommt die Meldung, daß das 
deutsche Korps, das bei E landslaagte große V er­
luste e rlit t, unter dem Oberbefehl des Hanptmanns 
v. Albedhll reorganisirt nnd wieder ans 60V M ann

^ Z . m i  bestehenden Geschwader fü r Südamka 
und die Kapkolonie nnter Koiltreadnnral S ir  R. 
H. H a rris  sind hinzugetreten die Kreuzer I. Klaffe 
„P ow erfn l" »nd „T e rrib le ". sowie die bis dahin 
zn», Kanalgeschwader gehörenden Krenzcr l .K  äffe 
„D iadem" und „Niobe" nebst den Kreuzern l Klasse 
„A rrogan t", „F n rio iis " nnd I»  Klaffe P e lv rns ' 
und „P akto lus". Ferner hat das M ittelm eerge­
schwader fü r das Kapgeschwader den Kreuzer 
11. Klasse „T h e ils " nud die nordamerikauische 
S ta tion  den „T a lb o t" abgegeben. Durch diese 
Verstärkung erhält das Kapgeschwadcr einen Zu­
wachs von 10 schnellen Schiffen m it 5500 M ann

E in  Amsterdamer Korrespondent bat den S taa ts ­
sekretär von Transvaal. D r. Lehds. da iiw er ve

stch über diefts Thema etwa. folgendermaßen:

Platz nicht i« Europa, sondern in  A frika liegt, daß 
m diesem Falle, nicht wie bei einem europäische» 
Kriege m it einer verhältnißmäßig kleinen, sondern 
m it einer sehr großen Operationsbasis zn rechnen 
ist D ie ersten Vorstöße unserer Leute galten der 
Erweiterung jener Basis nnd der Verhinderung, 
englische Triippennachschübe m it dem beste» Be­
förderungsm ittel, der Eisenbahn, a» unsere» Gren­
zen zusammen zu ziehe», nnd das ist uns säst an 
allen Punkten gelungen. I »  dem nördlichen Theile 
von N ata l dürfte es den Engländern iinmogl.ch 
sein innerhalb drei Wochen eine groxcreTrnPpell- 
mackt per Eisenbahn zur Entsetzung der von uns 
bedrohten Pnnken heranzuziehen. Is t  fü r d.e Buren 
derZeitpnnkt zum Rückzug nach Transvaal und dem 
Oranjesreistaat gekommen, so läßt er sich leicht 
ausführen, während die Engländer m it dem Nach­
rücken nneudliche Schwierigkeiten haben. Die Zer­
störung der Eisenbahn verweist die Feinde zum 
T ranspo rt ihres Kriegsm ateria ls nnd ihres
— bei Engländern bekanntlich sehr umfangreichen
— Gepäcks auf Ochsenkarren. und die Be­
weglichkeit einer-größeren englischen Heeresmacht, 
deren T ra in  aus solche T ranspo rtm itte l nnd aus 
etwa 2000 M anlth ie re  angewiesen, ist gleich N u ll 
im  Gegensatz zn der Gelenkigkeit der größten 
Bnrenabtheilnngen. I m  Falle eines Einbruchs 
in  unser Land finden die Engländer an Nahrungs­
m itte ln  sür die Truppen nnd an Fu tte r fü r ihre 
Lastthiere nicht das geringste vor, während die 
unsrigen, auch ohne Berücksichtigung ihrer geringen 
Ansprüche nach dem Dienst, beides in Hülle nud 
Fülle in befestigten, den Feinden »»zugänglichen 
Depots zu liegen haben. Wollen die Engländer 
ausreichenden P rov ian t ». s. w. m it sich führen 
nnd Von der Küste her ergänzen, so bedarf es 
hierzu einer Deckungstrnppe. die den Aktious- 
trnppcn einen schwere» Abbruch zufügen würde 
M i t  dem E in t r i t t  der Engländer in  unser Gebiet 
beginnt der Guerillakrieg im  großen wie im kleinen 
Kein Land i»  A frika  bietet hierzu solch, vortre ff­
liche und zahlreiche Gelegenheiten, als die beide» 
Bnrenrepnbliken. A ls  beste Gefechtstrnppen sind 
Berittene zn betrachten, nnd die Engländer ver­
fügen auch über eine stattliche Anzahl von dieser 
Gattung, aber in einem Kriege ans Transvnalge- 
biet werden sie gerade nnr ausreichen, nm die 
Massen Von In fa n te rie  nnd A rtille r ie  vor plötz­
lichen Ueberfälleu der Gnerillabanden zu schützen. 
Zu selbstständigen Operationen dürste die britische 
Kavallerie dann schwerlich noch Verwendung studen. 
Jeder in ein fremdes Land dringende Feind hat 
m it den Terrainschwierigkeiten zu rechnen, wah­
rend sie dem Vertheidiger die werthvollste Unter­
stützung bieten, zumal wenn er sich darin so gut 
anskennt wie der Bnre. I n  jedem D istrikt
T ransvaals und des Oranje-Freistaates ist eine 
Anzahl ortskundiger Farmer vorn aktiven Heeres­
dienst ausgeschlossen worden, um. im  Falle sich 
der Krieg nach ihrer Gegend zieht, als Führer 
der Landslente zu fnngiren. Der O rientirnngs- 
stnn der Buren ist ein anerkannt verblüffender; 
sind obendrein noch Führer vorhanden, die jeden 
Weg nnd Steg in  dunkelster Nacht unfehlbar fm- 
den, so sind das nicht hoch genug zu veranschlagende 
Momente fü r die schnellste Beweglichkeit unserer 
Truppen. Vermöge dieser hervorragenden Terrcnn- 
kenntniß unserer Leute können w ir  in kürzester 
Z e it bald hier, bald da StreitkräfLe vereinigen 
oder anseinanderziehen, sodaß der Feind nie 
recht wissen w ird, woher ein Schlag zu erwarten 
ist nnd wohin er selbst einen Schlag zn führen hat.

Garnsee. 1 November. (Zum Brandnnglück in 
Herminendorf.) B or etwa 3 Wochen brannte das 
Wohnhaus nebst Stallgebände des Eigenthümers 
Krnschinski in Herminendorf nieder, wobei leider 
die AUsitzer Knnch'rnski'schen Eheleute ihren Tod 
in den Flammen fanden. Der Brandstiftung 
dringend verdächtig w ar die geistesschwache Ehe­
frau des K.. welche seit dem Brandtage ver­
schwunden ist. Gestern wurde die Leiche der Frau 
K. unweit des Weges nach Nnndewiese in der 
königlichen Forst gefunden. Die Fran K. hatte an 
den Händen nnd im  Gesicht furchtbare B rand­
wunden ; sie ist elend im Walde umgekommen.

Bchlvchau, 31. Oktober. <Nm unserem scheiden­
den Landrath Herrn D r. Kersten) ein Ehrengeschenk 
znr Erinnerung an seine fast elfjährige, so über­
aus segensreiche Thätigkeit als Landrath des 
hiesigen Kreises zn stiften, hatten Fremrde desselben 
Sammlungen veranstaltet. Diese Sammt,tilgen

s L »
virkes heute an dem Geburtstage des Herrn 
Landraths diesem durch eine Deputation feierlichst

Danzig 1. November. (Für bedürftige Lehre­
rlinie» und Erzieherinnen) hat ein inZopPot ver­
storbenes Fräule in M a lh ilde  S te im m ig der S ta d t 
90000 M k. vermacht.

Jnowrazlaw, 31. Oktober. (Verschwunden) ist 
seit vorgestern die 17jährige Tochter des hiesigen 
Fleischer-meisters Lisser, nachdem sie etwa 1000 Mk. 
aus dein Geldschrank des Vaters, sowie Wäsche 
und Kleider mitgenonune» hatte. M a n  n im m t 
an, daß sie ihrem Liebhaber, einem nach B e rlin  
versetzten Heizer, nachgereist ist.

Posen, 31. Oktober. (Zuckerfabrik Knjawien.) 
Die Generalversammlung der Zuckerfabrik Kn- 
jawien lAmsee). die gestern stattfand, beschloß, die 
Vvm Anfsichtsrathe vorgeschlagene Dividende von 
14 Prozent fü r das Ende September abgelaufene 
Geschäftsjahr zn vertheilen. D ie Rübenlieseranten 
erhalten einen Preiszuschlag von 33 Pfennige» 
pro Zentner.

ProvinziaNmchriclmn.
Graudenz, 1. November. (Vorn Raubmord in 

Gr.-Schönbrück.) Unter dem Verdacht, den Rentier 
Michael Rantenberg irr Gr.-Schönbrück ermordet 
SN haben, sind zwei M änner, die Knechte Franz 
und M a r t in  Änmonowski, Vater nnd Sohn, 
Welche bei dem Pfarrluisenpächter Krzanowski zn 
Gr.-Schoilbri'ick in Dienst standen, verhaftet und 
m  das Grandenzcr Gefängniß eingeliefert worden. 
Der Vcrdacot wurde dadurch auf sie gelenkt, daß 
sie sich über ihren Aufentha lt in  der Nacht von 
Sonntag zu M ontag nicht genügend alisweisen 
konnte», und daß ferner der starke eichene H irtc ii- 
stock des ältere». Franz Namonowski, plötzlich ver­
schwunden ist. Ferner soll er Kratzwmideil im 
Gesicht haben, nnd sein Sohn den linken A rm  schlecht 
bewegen können. D ie beide» wegen G ew altthä tig ­
keiten »nd Diebstähle bestraften M änner hatten 
die Absicht, zu M a r t in i „ach Westfalen aus­
zuwandern. Der V ater ist etwa SO, der Sohn 
20 Jahre a lt.

Lükalimchrichtkn.
Liioru. 2 November >899.

—  ( V e r k e h r  m i t  M i lc h . )  D ie zuständige» 
preußischen M in is te r haben nach AnhörnNg von 
Sachverständigen sowie von Interessenten der 
Landwirthschaft und des Handels veränderte 
Grundsätze über den Verkehr m it M ilch zusammen­
stellen lasse». Eine einheitliche Regelung sür das 
gesammte Staatsgebiet ist dam it aber noch nicht 
erfolgt, es ist vielmehr den Regierungspräsidenten 
anheimgestellt, in  Anlehnung an diese Grundsätze 
die nothwendig erscheinenden polizeilichen M aß­
nahmen zu treffen.

— ( D ie  M i e t h e  s ü r  G a s -  n n d  W a s s e r ­
messer . )  D ie allgemein interessireude Frage, ob 
sür Benutzung der Wasser- bezw. Gasmesser die 
Gebühren seitens der Kommunen als Besitzern 
von Wasserwerke» und Gasanstalten nnter der 
Herrschaft des bürgerlichen Gesetzbuchs von den 
Konsnineute» weitererhoben werden dürfen, oder 
ol> dieselbe» wegfallen müsse», w e il die Kommunen 
sie fortan selbst zu tragen haben, erörtert Land­
richter D elins iin  „Preußische» V erw a ltn iigsb la tt". 
E r kommt dabei zu dem Schlüsse, daß auch nach 
Geltung des bürgerlichen Gesetzbuchs die Kom­
munen ruhig die Gebühren sür Gas- und Wasier- 
mesierbeuntzuiig von den Konsumenten weiter- 
erheben können; sie müsse» nur bei einer Ver- 
tragsfchlicßili.g im  nächsten Jahre eiiie darauf 
bezügliche Bestimmung aufnehmen. Fehlt im 
O rtssta tn t oder in  der Gebührenordnung eine 
solche, so muß natürlich die Koinimme mangels 
anderweitiger Abmachung gemäß 8 448des bürger­
lichen Gesetzbuchs die Kosten zahlen

- - ( U e b e r  n e u e  E i s e n b a h n p r o j e k t e  
i n  P o l e  n) weiß der Petersburger Korrespondent 
einer Warschauer Zeitung zu berichten. Danach 
w ird. nuabbäugig von. dein durch die Warschau- 
Wiener Bah» bearbeiteten P roiekt einer Bahn­
lin ie  von Warschau »ach Kalisch. ein neues P ro ­
jekt stiid irt. nach welchem dieselbe Linie als bre it­
spurige Bah» auf direktestem Wege über Sochaczew 
und W arta  gebaut werde» soll. Bei W artn  käme 
die Linie der preußische» Grenze auf Wieruzow 
lW ilheftnsbriick der Breslau-W arichaiier Bahn) 
ziemlich nahe; Abzweigungen znin Anschluß a» 
die Jwaugorod-Douibrowa-Linie sind vorgesehen. 
Gleichzeitig w ird  ein anderes P rojekt aufgestellt; 
es be trifft die Verbindung der polnischen Grenz­
stadt Mvdrzejow gegenüber M yslow itz m it 
Alexandrowo nnd würde eine Lin ie darstellen.

I»-". rnssisch-Prenßlscherr Grenze

schwach behandelt und die heitere Färbung ist so 
stark, daß ebensogut auch ein Stück heiteren Genres 
aus der „heiligen F rau" hätte gemacht werden 
können, natürlich m it etwas anderer Behandlung 
des M o tivs . Die Unbestimmtheit in der Hand­
lung, die nicht genau erkennen laßt, was das 
Stück eigentlich sagen w ill,  ist die Schwäche des­
selben, sonst hat es aber große Vorzüge. Es ist 
auch so wie es Vorli U ein sehr interessantes und 
anregendes Stück mik einem M o tiv , das Anspruch 
machen kann, orig inell zn sein. Der Berfasser hat 
entschieden Ta len t und Geschick. Der zweite Akt. 
der ein Fam ilienbild  aus dem Volksleben, aller­
dings kein erbauliches, giebt, ist außerordentlich 
gelungen irr der Charaklerisirnng der auftretenden 
Personen und die Uvwüchsigkeit des darin ange­
wandten B e rline r D ialekts w irk t durchschlagend.
Der echte Volksstück-Ton beherrscht diesen A lt .  an 
dem man wieder sehen kann. daß sich bühnenwirk­
same Theaterstücke schreiben lassen auch ohne An­
sehen bei den schlüpfrigen Pariser Bandevilles oder 
ohne das Schabloneu-Rezept der meistens in fadem 
Zeug machenden Schwankfirmen Blnm enthal- 
Kadelbnrg und Laufs rc. D ie Darstellung war 
wieder eine recht gute nnd sind außer Fran Direk­
to r Nöutsch (H ilda) und Herrrr Werner (Helbig) 
noch Herr W alter (Bauer) und Frau Blanka H är­
tung hervorzuheben, welch' letztere als Frau Berg­
schmidt durch die Natürlichkeit und Beweglichkeit 
ihres Spiels einen vollen Lacberfolg einheimste.
Besucht war die Vorstellung wieder nur schwach.
— Am Freitag w ird  als vorletzte Vorstellung das 
neue Schauspiel „Zaza" bei etwas höheren Preisen 
gegeben.

— ( G e f u n d e n )  eine Kravattennadel auf dem 
altstädtischen M a rk t nud ein Rebhuhn abzuholen 
von M aurer Franz Whczhnski Mauerstraße 44.
Näheres im  Polizeisekretariat.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— ( B o n  d e r  We i c h s e l . )  Der Wasserstcmd 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 0.95 M eter 
über 0. W indrichtung SO. Angekommen sind die 
Kapitäne Schulz. Dampfer „M e ta " m it 300 Z tr . 
div. Gütern nnd 30 leeren Spiritussässern von 
Königsberg, W itt, Dampfer „T ho rn " m it 1200 Z tr . 
div. G ütern nnd 3 beladeueu Kähnen von Danzig. 
sowie die Schiffer I .  Lengowski.! Kahn m it 20t 0 
Z tr . div Gütern von Danzig, F. M inklep. Kahn 
m it 2000 Z tr. M a is  von B erlin . E. Dahmer-,
G aller m it 13000 Ziegeln, A. Rrstan, G aller nn t 
9000 Ziegeln, beide von Antoniewo; abgefahren 
sind die Schiffer F. Lewandowskr. Kahn rm t 3000 
Z tr . div. Gütern von ZDanzig nach Warschau.
Heller m it 9 Trakten M anerlatten. Balken und 
Schwellen, Bergmann m it 8 Trusten M anerlatten.
Balken und Schwellen, Niemnetz m it 6 Tratten 
3 Trusten M anerla tten und 3 Trakten Rundholz, 
sämmtlich ans Rußland nach Danzig. Pollak m it 
3 Trusten M anerla tten  und Schwellen ans Ruß­
land nach Schnlitz.

Mocker. 30. Oktober. (Verschiedenes.) Gestern 
wurde am Grützmiihlenteiche ein hiesiges Mädchen ^ i r n n g  ver Luig 
von zwei Strolchen überfallen und in  der rohcsten n l der y a n o  ha tten . 
Weise mißhandelt. Schließlich wollten die Böse­
wichte die Bedauernswertbe noch im  Teiche er­
tränken. Aber auf die H ilferufe eilte ein Herr 
herbei und befreite das Mädchen aus der drohen­
den Gefahr. Die beiden Uebelthäter ergriffen die 
Flucht. Das Mädchen, das arg zugerichtet ist. 
befindet sich in  ärztlicher Behandlung. — Ant 
15. November w ird  der Betrieb der elektrischen 
Bahn Thorn-Mocker eröffnet werden. — Der 
hiesige Männergesangverein hat beschlossen, dem 
Weichselgan-Verbande beizntreten.

welche längs der rnssisch-Pre,huschen Grenze 
läuft; dieselbe soll über Czeusioü,o.. n,.d Wartn 
gehen nnd die zuerst genannte Liine m Warta 
kreuzen.

( D e r R a d f  a h r e r -  V e r e . n „ V o  r w  a r t  v 
1889) hä lt am 19. d. M ts . sein W ilitervergilligcii 
nud 10 jähriges Stiftungsfest ab. S e it einiger 
Ze it werden die Vorarbeiten zu diesem Feste M it 
großem Fleiße betrieben »nd dürste Von den Ver­
schiedenen Reigen- nnd Taiiz-Ailfführnnge!!, sowie 
von deni Theaterstück „A fr ika ", einem großen Ans 
stattungsstucr, ein vorzügliches Gelingen zn er 
warten sei». Wem, der Verein es auch schon in 
frühere» Jahren bei seinen Festen an mannig­
faltigen Abwechselungen nicht hat fehlen lassen, so 
dürste jedoch dieses Fest alle bisherigen überbieten 
und darf der Verein wohl m it Zuversicht auf ein 
ebenso zahlreiches Erstticine» der eingeladeiien 
Gäste wie in den Bonahre il rechnen. -  D ie E in  
laLimgen werden in nächster Woche ansgesandt.

— ( D e r  H a n d  w e r  k e r b e  r e i n )  hä lt am
Sonnabend im Schützeichaine sein erstes W inter- 
vergnügen ab, das in Konzert, Theater und Tanz 
besteht. rv

— ( L o l a  B e e t h - K o n z e r t . )  D aszw eitedcr 
von Herrn Buchhändler Scbwartz in dieser W inter- 
saison veranstalteten Knustterkouzerte findet am 
30. November m it der Primadonna der Wiener 
Hosoper Fräu le in  Lola Beeth statt.

— ( T h e a t e r . )  Eine N ov itä t kam gestern
Abend znr Aufführung: „D ie  heilige F rau".
Drama in 3 Akten von Hugo Grnska. B is  zum 
letzten Akte konnte man glaube», daß der Theater, 
zettcl m it der Bezeichnung „D ram a" einen Druck' 
fehler enthielt, erst der tragische Ausgaug des 
Stückes rechtfertigt dieselbe einigermaßen. Denn 
die ernste Gniudstilttnuma des Stückes ist nur

Kassel, 2. November. E in  Großfeuer wüthete 
in Thurmhosbach. D ie Kirche nnd 10 Häuser sind 
eingeäschert. Eine große Summe Papiergeld ist 
in itve rlna im t. Es liegt B randstiftung vor.

Stuttgart, 2. November. I n  Anwesenheit 
des Königs fand gestern auf dem Postamte 
die Besichtigung nnd Prüfung der neuen 
FernsprechaulageStiittgart-Berlin statt, welche 
heute dem allgemeinen Verkehr übergeben 
wurde.

Baden-Baden, 2. November. Der Großherzog 
nnd die Großhe zogin sind heute vorm ittags in 
Begleitung des Erbgroßherzogs. sowie des Groß- 
herzvas von Sachsen-Weimar nach Schloß Wolfs» 
garten abgereist, um dem rmsischen Kaiserpaar 
und dein Großherzog von Hessen einen Gegen» 
besuch abzustatten.

London, 1. November. Nach dem heutigen 
M im sterra ih . welcher anßergrwöhnlich kurz w ar. 
hatte» mehrere M itg liede r des Kabiucts im A us­
wärtigen Amte eine Bewrechnng m it dem Feld- 
niarschnU BiScount Woüeley.

London, 1. November. I n  der gestrigen, 
auf den Knlniietsrath folgenden Sitzung des 
Landesvertheidignilgskoinitees hielt Wolseley 
einen V vrtrag  über die iniiitärische Lage in 
Südafrika. -  Nach einem Telegramm ans 
Aldershot verlautet dort, datz sofort uene, 
m it allen Details komplette Divisionen zum 
Transport nach Südafrika fertig gestellt 
werden sollen.

London, 2. November. Die Presse schlägt 
bei der Beurtheilung der Vorgänge auf dem 
Kriegsschauplatz einen etwas schärferen Ton 
an. Die „T im es" äußer» sich dahin, daß 
die Pläne des Generals White selbst den 
Zivilisten gefährlich erscheinen müßten.

Edinburgh, 1. November. Bei einem zu 
Ehren der nach Südafrika abgehenden O ffi­
ziere der Gordon-Hochländer nnd Scots- 
Greys gegebenen Banket sagte Lord Rvse- 
bery im  Hinblick auf die Niederlage in Lady- 
smith: Es sei möglich, daß England in  
diesem Kriege noch andere Bataillone ver­
löre, daß noch andere Offiziere ih r Leben opfern 
nnd M illionen aufgewendet werde» müßten, 
von deren Zahl man sich nicht einmal eine 
Vorstellung mache. Das eine aber sei sicher, 
England könne von dem Unternehmen, das 
es begonnen, nicht ablassen. Später würde 
die Verantwortlichkeit festzustellen sein; fü r 
den Augenblick aber könne die gesammte 
Nation sich ans diejenigen verlassen, welche 
die Leitung der Angelegenheiten des Landes

Vevcnuwonltlü für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn

Teleyrnpvilche? B e rlins?

M annig fa ltiges.
( D i e  U n i f o r m  t r a c h t  d e r  p r e u ß i ­

schen K ö n i g e )  ist jetzt 180 Ja lire  a lt. I m  
November 17i9 vertauschte Friedrich W ilhe lm  l. 
seine Zrvilkleidnna. den braunen Rock m it eug- 
Lischen Aufschlügen und die rothe m it S ilbe r bor- 
d irte Weste m it der blauen U niform  seiner Fuß- 
garde. S e it jener Z e it erschienen die preußischen 
Könige stets in Uniform , und die übrigen H err­
scher ahmten ihnen nach. ebenso wie sie den von 
Friedrich W ilhe lm  l. eingeführten Zopf fü r sich 
und ihre Soldaten annahmen» Die Uniform  legten 
die Hohenzollern nur ab, wenn sie sich auf Bade­
reisen oder inkognito befanden.

(E in  j u n g  e r T e n o r  v o n  p h ä n o m e n a l e r  
S t i m m e , )  so schreibt der „B e rl. Börsen-Kur.". 
hat sich vor einigen Tagen dem In tendanten der 
königlichen Schauspiele zn B e rlin , Grafen Hoch­
berg, zur P rüfung vorstellen dürfen. G ra f Hoch­
berg hat sich sofort bereit erklärt, fü r die mnsi 
kalische Ausbildung des jungen Mannes, der äugen« 
blicklich seiner M ilitä rp flic h t genügt, Sorge tragen 
zu wollen. Der Sänger, welcher bisher Kaufmann 
war, erledigte seine Lehrzeit in einer Berline r 
Großhandlung, aus welcher bereits früher ein 
anderer bekannter Tenorist hervorgegangen ist.

( G r o ß e r  B a n k r o t t . )  Ungeheures Aufsehen 
erregt 5er Zusamnienbrnch des Bankhauses M ans- 
seldt (Inhaber Behrens) in Lliueburg (Hannover.) 
Nachdem man anfanas aealanbt hatte, daß die 
Unterbilanz 500090 Mk. betrüge, stellt es sich nun 
heraus, daß die Höhe der i» Verlust aeratbenen 
Gelder sich auf ca. 1 M ü llo u  M ark  steift Nach 
dein Bekanntwerden der Zahlni.gse,,.stell.,ug 
spielten sich i» dem Geichastslokale des Bankhauses 
vie ber^erreißei.dsien Szenen ab. Aleh.e.e —eilte

v e r g ü t  hafte' ,„,d  nun siel, znr Ruhe setzen wallte, 
ist plötzlich ei» armer M an» geworden, er verlor 
80 000 M ark. Derartige Falle sind noch mehrere 
bekannt; zumeist sind kleinere Leute »etrone.!, die 
sich zu,„ Theil ihre Ersparmffe sauer vero.e.it

^ < Z . i  r G ü n t h e  r's c h e n M a r d a  s s a i r  e.) Aus 
Bonn w ird  gemeldet: Der Holzbildhauer W>! 
Helm N o iiil aus M ainz wurde hier verhaftet iiiue r 
dem Verdacht, im A p r il 1899 die Elise Günther in 
der Hasenhaide bei B e rlin  ermordet zn haben. 
Noun w ar nach dem Morde »ach dem Auslande

durch er sich verdächtig macht?. ,7̂

Neuestt Mchrichtett.
B erlin . 2. November. I n  der heutigen Vor- 

mittanszielmnn der prcußnchen Klaffenlotterre 
sielen ei, Gewi,>n von 15000 M k. auf N r. 59975, 
ei» Gewinn von 10000 M k. auf N r. 148024, Ge­
winne von 5000 M k auf N r» . 43 948 und 106304.

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknote» P. Kassa
Warschau 8 T age ....................
Oesterreichischr Banknoten . 
Preußische Kvnsvls 3 . .
Preußische Konsuls 3 '/. V» . 
Preußische Kousols 3 '/. °/° - 
Deutsche Neichsailleihe 3°/« . 
Deutsche Rcichsanleihe 
Westpr. Pfandbr. 3°/« neiil. U 
Westpr.Psa»dbr.3'/,°/« „  .
Pvsener Pfandbriefe 3 '/,"/» -

Polnische Pfandbriefe 4 '/? /°  
Tttrk. 1«/o Anleihe 0 . . . 
Italienische Reute 4 .  . 
Riirnän. Rente V. 1894 4°/„ . 
Disko». Kvm uiandit-Atttheile 
Harpener Bergw .-W tieu . . 
Nordd. K red itansta lt-Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3V, "/« 

W e i z e u : Lvku in NewtwrkDezb. 
S p i r i t u s :  70er lo k o . . . .

i2.Novb. 1. Novb.

216-70 216-65

169-65 -69 -55
89-40 89 -50
98 -00 98- 00
98 00 98 0»
89 50 89 60
98 20 98 00
86 70 8 6 -6 0
94 -80 94 -6 0
94 80 95 vö

101-30 100 -90
98 20 9 3 -4 0
25 -70 25 65
9 2 -80 9 2 -8 0
83-00 8 3 -7 5

192 -16 191-25
202-20 2 M -2 5
125-00 125-40

75V., 76

> 46 -40 46 -50
Bank-D iskont 6 pCt., LvinbardzinSsiitz 7 PCI. 
P riva t-T isko n t 5 PCt .Londoner D iskont 5 PCt.

B e r l »n , 2. November. (Sviritnsbericht.) 70 er 
46,40. M k. Umsatz 20 000 L iie r.

K ö n i g s b e r g .  2.Nove,iiber. (Getreidemarkt.) 
Zu fuh r 62 inländische, 167 russische Waggons.

Standesam t Mocker.
Vorn 26. Oktober bis einschließlich den 2. N o­

vember d. J s . sind gemeldet: 
a) als geboren:

1. P fa rre r Reinhold Heuer, T . 2. A rbe ite r 
S tan is lans Andrnszkiewicz, T . 3. Schweizer 
August Drietchen. T . 4. M au re r Theodor Glnza- 
Kol Weißhof. T . 5. A rbeiter Johann Klonecki- 
Kol. Weißhof. T . 6. A rbeiter Anton Lewandowski- 
Kol. W eißhof.T. 7. W irth  Adolf Liedlke - Schön- 
walde, T . 8. Arbeiter Joseph Scheibach - Rubin- 
kowo, T . 9. Besitzer Thomas Szczadrowski-Schön- 
walde, S . 10. Besitzer Alexander Brszdowski, S . 
11. und 12. unehel. 1 S. und eine T .

d) als gestorben:
1. Karoline Kenszitzki geb. Skowronski, 68 I .  

2. Altsitzer M a tth ia s  K lirm k, 69 I  3. W lad is- 
laus SLezadrowSki-Schönwald.e, 6 T . 4. Sake- 
eSzewski, uneheliches Kind ohne Vornamen, unbe­
kanntes A lte r. 5. Katharina Chemielewski geb 
Kieselewski, 63 I .  0. E rna  Gemeser-Rothwasser' 
14 T. *

v) zum ehelichen A u fg e b o t:
,, I. Maurer Philipp Jagodzinski - Thor» und 
Agathe Jaworsk,.

. als ehelich verbunden:
I.  Kauniiauil Hermann D ichlm ann-Verlii! m it 

M a rth a  Mlinsch. 2. Vizefeld,vcbel WUHeim 
Ächiuz-Lhonl m it K la ra  Tag.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 3. November 1899. 

Evangek.-luth. Kirche: 6 '/, Uhr abends Abendstunde 
H ilfsprediger Nndcloff.

Verhaus zn Neffan: 7 Uhr abends Bibelstnnde,
Pfarrer Endemann.



8tstt dezoväerer RelknZ.
Die ßMeklieks Oedurt eines

krSNSgsn «Sckekon» reißen 
koeberkreut au 

^korn, 2. November 1899

ttugo W!o8rn»LW8ki
und Drau.

MtM ««WirAAft.
roppernikusstraße SO, ist sofort

zu verkaufen. 8»»»»a.

Alte Brststelle.
Meine Bäckerei ist per 1. Januar 

1900 zu verpachten.
L o A x a t L ,

Bäckermeister.

Mein TeilttgeW
befindet sich vom

A E * 1. November ab "VW
Culmerstrasze 7.

Vl/ei88, Seilermristkr.
300V Mark

zur 1. Stelle auf ein Grundstück in 
Mocker zum 1. Januar gesucht. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

in der Buchführung, kaufmäun. 
Rechnen und Komptoirlvifsen- 
schaft ertheilt Zlckslo k'vzfsv,

Junkerstraße 5. 3 Tr.

I s u .  8ü>k-Ä!!dk!>slt,
N ü g e n w a l d e r  Zervelatwurst, 

Braunschweig. Leberwurst,

WinilgttRchmrft,
täglich Sendungen von

Räucherfischen,
S M " Große Neunaugen, "W> 

Vi und V2 Schockbüchsen,
P  0 m m. B r a t h e r i n g e ,  

ff. Delikateßheringe, 
Bismarckheringe "OW 

-".pfiehlt Z L L ^ n r s s .

Treffe
M U ' F r e i t a g  ^ « 1

auf dem Wocheumarkt niit einem 
großen Posten

M s v r r s lc k ig
ei„ ä»

auS M i l c h n e .

M  KmllMeii
giodl ündet

mocksrnv lisebkartsv- 
mocksrno Nennkarteo, 
moüvrns Msokläuker 

ekie, elegant, apart  

bei

1lI8tU8 V l l l l i» ,  
jetLt vis-L-vis 

v. 8. Viviriok L  8okn.

Eine Piola,
Preis 90 Mark, zu verkaufen

Altstadt. Markt 20, Hof. 1 Tr.

Rehe,
ganze und zerlegt.

empfiehlt I * .  » « « S t» « .
Hui männlicher, englischer

L a U ü o A S ,
1 Jahr alt, mannfester Beschützer und 
guter Begleiter, sehr schönes, edles, 
kräftiges Thier, fortzngshalber zu 
verkaiifen. Näheres W a ld s tr . 2 5 .  
jtHch noch neuer B ea m ten -M a n te l 
^  ist billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

8iil Sltttks Alllimi!
steht für den Preis von 58 Mark bei 
vomdpswsKS, Mocker, Thorner- 
straße 25, zum Verkauf. Dortselbst 
wird auch Unterricht im Radfahren 
ertheilt.

MltD-Weiiik
,  aus Malz, ^

unli k>ort
« « in  - »o«)

kosten letzt p-r '/ ,  Ftz „n r 1.25 Mk.
«Hkzktz, Thon»,

Vertreter der Deutichen 
Maltv»we,„.<ZeseM>^!. Vsasidevk.

In  verkaufen:
Schreibsekretar und Danerbrand 
vfen. Strobandstraße 16, 2 Tr.

Das zur ^ StancksrLkS'seKvn Konkursmasse gehörige
RestanrationsgrilnSstück

Niktorra-GarLen
in Thor« soll sofort

verkauft werden.
Das Grmidstnck liegt in «»mittelbarer Nähe der Stadt, a» 

der elektrischen Straßenbahn und besteht aus: 
grotzem Gksellschaftsgartcn,
Theater- uu- Coucertsaal,
Wohngebättde mit klei»»em Saal,
RestanraNvns- uud Wi»thschaftsrä»»»eik, 
Kegelbahn re. . .

Besichtigung des Grundstücks kaun jeder Zeit. nach vorheri­
ger Meldung beim unterzeichneten Verwalter erfolge».

Schriftliche Augebote werden bis zum ^>»—
D M "  17. U o v e m b r r  Ä. I s .
bei dem Unterzeichneten, bei dem auch die Verkaufs - Bedingungen

»°» «m M°r,
zu hinterlege».

Der Konkurs-Verwalter.
kttksrt tHovrv«, Thor»».____________

vas

LürgeNicde gesekrbuch.
^  Dieses Luok enthält vollständiK die Deset^e, ^veleke am 
D  1. Sanusi- ,S 0 0  in Leakt treten, sowie äs» e in k ü k i-u n g s - 

g s s s lL  und » u s tü k , S ivks» S s v k p s g is ts r .  Loltöuer klarer ^  
Druck und A6äi6K6N6L' Dinband Leivknen diese ^.ULAabs tzau2  

besonders aus. ^
6e§en DinsevdnvK von I lA a rk  oder per ^kaebuabme des 

Letra^es versende iok obiges Luod, ^velokes in keiner Kamille 
ktzklen sollte, überall bin f ra n k o . d

d  Dieses Duck is t  auek in  der De-

G  L d svliilktsstelle ckor „T lio ro e r  k re sse " 
k iir  L e u  g o l d en  k ro is  nn bnbon. 

U o tp -Ig , Llissostrasss. r«iN>. Somemoim, H
VerlaKS-DuobbandlnnF. ^

L T S « « » » S » G « ! » K O G G N » S » « G

V o ts ,L -^ n sv « rk L « r.
Mein seit 24 Jahren hierselbst bestehendes

Kolli- Hüll M öiW M N -K sM 'lt
gebe anderer Unternehmungen wegen vollständig auf. Das ge- 

j sammte Waarenlager, bestehend aus
>»M, l>A. M«r- Nil ü!iM-Vl«i>

! Wird zu jedem nur annehmbaren Preise gegen bcrar ausverkauft. I

KsckUtr. r. 8. UollMM. ÄRlitk.

tzerktiigarderoden
» .  ^ 0 L » » 0 W ,

Elisabethstraße 5.
fßvuo « s e d s t unck 

R »n r« r» to ffo .

Pferdedecken
in jeder gewünschten Größe und 

und Qualität bei

S .  V o L l v a ,
ArtuShof.

Dankbarkeit l
Meine Frau litt  seit längerer Zeit 

an heftigen Magenschmerzen, ver­
bunden mit Blähungen, schlechtem Aus­
stößen. Die Schmerzen begannen im 
Magen, zogen sich von der rechten und 
linken Seite nach der Brust bis zwischen 
die Schulterblätter; es war ein 
schneidender Schmerz, wie kaum zu 
glauben und sie wurde so schwach, daß 
sie ihrer Häuslichkeit nicht mehr vor­
stehen konnte. Aufmerksam geworden 
aus die große Wirksamkeit der erfolg­
reichsten Spezialbehandlung des Herrn 
ä. pfisten, Dresden, Osira-Kliee 7, 
entschloß ich mich, auch noch bei ge­
normtem Herrn Hilfe zu suchen, und 
fand meine Frau durch eine briefliche 
Behandlung in kurzer Zeit vollständige 
Heilung ihres qualvollen Leidens, wo­
für w ir hiermit unseren besten Dank 
aussprechen. Wilhelm Lübke u. Frau 
in Bechlin bei Neu-Ruppin am Kränz- 

liner Weg.

ki« HemiiMMW
von Mahagoniholz wird zu kaufen 
gesucht. Angebote abzugeben

Kathariuenstraße 8 , 2  Trepp.
Möbl.Zimm. z. verm.Tuchmacherstr.7,l.

O o r » » S Ä  L v v k
2 Psd.-Biichse Mk. 1,20,

O v r ' r r e ä  N o r -L r
(Schweinefleisch > 2Psv.-Büchse M k.l,00.

Ochsen-Zunge
2 Psd.-Büchse Mk. 3.00,

k ^ r ü l» 8 t ü v l t  -  L u « s «
1 Psd -Büchse Mk. 1.50,

Hummern
1 Psd.-Büctzse Mk. 1,75,'
iZar»ä!rrG LL

(Marke „k»ki>»pps V a n s u l l" )  
Büchse Mk. 0.90,

(Marke „Po»»«»' ^ r a r « » " )
Büchse Mk. 0,70,

L i - a r s t s .  » s r »
Büchse Mk. 0.45.

Frankfurter Würste
Büchse ,10 Stück) Mk. 1,20,

Frankfurter Würste
in Büchsen zu 40 St. Büchse Mk. 4,50,

Braunschweiger »md 
Riigeuwal-er Zervelatwurst

Pfd. Mk. 1,50,
Trüsfetteberwurst

Pfd. Mk. 1.00.

ClLLVLLLL' A
(grobkörnig) Pfd. Mk. 6,00,
klsggi Suppknvürrs

Originalflaschen L Mk. 0 35,0,65,1,10, 
1,80, 3 ,2 0 -  6.00,

Nachsüllung Mk, 0,25,0,45,0,70 1,65,
Kufeke's Kindermehl

Büchse (1 Psd.) Mk. 1,30,
l i n v L r ' «  IS t ts g r  s e rv ir l

1 Pfd. Mk. 0,50,

1 Pfd. Mk. 0,60,
LLalSr'ILLs oZLGrr

1 Pfd. Mk. 0.20.kondeujirte Milch
Büchse Mk. 0,60.

Schuhmacher straße 26 .

H a ch L sh n rn ü e
einfache Fabrikation 

eines patent irten, neuen Massen- 
Konsum-Artikels. Keine besondere 
Atilage. Keine Fachlenntnisse. Näheres 
gratis, fa lln rvb t's  Laboratorium,
_________ Danzig.
M .Z .uK . f.15Mk. z.v.Gerberstr.21,H.r.

Ich bin nach Posen verzogen und wohne

WMarclmrarse 7.
Die dortige Praxis beginne ich am 10. 

November er.
W Z ' .  I S L L Ä .  V l K L ' Z L -

ZftMkkjl sm Hi»>t- »0 AslhlrDÄraükikile«.

Nach längeren Spezialstudien in den 
dermatologischen Kliniken von Leipzig und 
Berlin habe ich mich in T h o r  n nieder­
gelassen und wohne -

8§: üatlemrasse rr.
Z Z L '.  G tG Z M lK O L 'L S -

Zptzilllsrzt siir HM- Nd ktMilitskrankitittl!.

i k i M  InÄS liM - 
d M  » klsüe. G

8pv/da1 !M :

hauztelepdone.

lliiifsrine»
i» iütlliskr AüsWr»««

bei

v. kling, Breiteftr.?,
G ürhau».

r

S e m iire -
N - n m v e «

empfiehlt billigst

für Feldofen bei hohem Gehalt ver-
»S ekto r.

Mchtll MslWhilsk«
finden dauernde Beschäftigung bei 
______  SSornaeKS, Malermeister.

Akkordsuger
gesucht durch

Maurerpolier eovtsvkinLkS,
Stärkefabrik.

!8Mlie 8ts!lW!
als Bote oder Hoteldiener. Ver- 
heiralhet, 28Jahre alt, zweier Sprachen 
mächtig. Aug. unter S. post- 
lagernd Thorn.___________________

Einen tüchtigen

Kutscher
suchen O- 8 .  erSstpSok L  S o k n .

Kasstrerin
der polnischen Sprache und der Buch­
führung mächtig sucht per 1. Dezbr. 
d. Js. Bewerberin muß obige Stelle 
schon bekleidet haben.

L l .  O 1 . Ä S S S ,
____________ Drogenhaudluna.

U M -  E in e

K a s s ire r in ,
mit der einfachen Buchführung 
vertraut, wird sofort gesucht. Schrift­
liche Anerbieten an das

FeinkillMg U . 0k!6dotzV8ki.

Tüchtige Mädchen
erhalten gute Stellen m it hohem Lohn 
zu ieder Ze it durch das

M ie th S kon rp to ir e. varanov/skl,
Brettestr. 30.

/L in e  ordentliche, saubere Anfwarte- ^ frau gesucht. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle d. Ztg.

E i«  neu ausgebauter

LüK-ÄGN,
mit auch ohne Wohnung, von sofort 
oder später zu vermiethen.

Culmerstraße 15.

Ein kl, «dl- Amn
ist an ein in n g e s  W üschen (Buch­
halterin oder Verkäuferin) billig von 
s o f o r t  zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geschäftsst. d. Zrg.

Möbl. Wohnung
Versetzungshalber s o f o r t  zu ver­
miethen Schillerstr. 8 , 2 T r.
W Aöbl. Zimmer zu vermiethen "" Junkcrstr. V, 1 T r  , l.
M l.  Wohnung zu verm. bei Töpfer- 

meister Kuericovvski, Gerberstr. N .
M lö b l.Z im m ., m. u o. Pension, sof. 

b i g . y .  Schuhmacherslr.24,IH.r.

MSdlicks Kn«n,
Kabinet und Burschengelaß, zn ver- 
miethen. Breitestraste 8 .
1 gut möbl. Ziimn. nebst Bnrschengel-, 
Ä auf Wunsch Pferdestall von sofort 
zu vcrmietben. Gerstenstrahe 13.

Möblirte Ugiimlilg
an 1—2  Herren m i t arrch o h n e  
Pension zu vermiethen.

Gerechteste. 3 0 , 2  T r ., rechts.

Gut möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zn vermiethen. Segler-krake 6, kl.

, srdl. Hofzinmier svwrt zu ver- lslil mietben. Gerechtestraße 21.
L - gut möbl. ZLmm., a. gety., mir 

Bnrschengel. zum i .  Oktober zu 
vermiethen. Jakobsstraße 16. 2 T r.

Mißte Kmer
billig zu verm. Katbarinenstraße 7.

gut möbl. Zimmer billig zu 
6 vermiethen Brückenstr. 3 8 .
MAöblirtes Zimmer zu ver- 
E »  miethen. Seglerstraste 6, 2 T r.
iLin möblirres Zimmer zu vermiethen. 
T  Schuhmacherstraße 13, 1 T .

oder Mädchen -HW
wird sofort qesucht.

Gerstenstratze 3, L T r . links.

Kill «ölilirtts Kniktt
nebst Kabinet ist von sofort zu ver- 
miethrn Reust. M a rk t  19 , 2  T .

GH»« Nl>ls-i1»m!«mi».
Jahresfeier.

Sonntag den 5 . d. M ts .  nachm. 
5 Uhr Gottesdienst in der neustädt. 
ev. Kirche: Herr Prediger A r n d t .

Montag den 6. d. M ts . abends 
8 Uhr Nachfeier in der Aula des 
Gymnasiums. Jahresbericht: Herr 
Pfarrer I a c o b i .  Luthers Familien­
leben :HerrMittelschullehrer Mor i t z.  
Die Verhältnisse im Nentschkauer 
Vikariatsbezirke: Herr Prediger
Pe t r e i ns .  Gesänge des neu- 
uädtischen Kirckenckmrs.

Zcbiitrenbalir.
lLörpsrdsldung, 

7anr und lou rnurs
von

M L L S S ^ E
2. Stunde:

Hkilte, Freitag, den I.UMUlber.
Anineldestnnden: heute u. morgen

den 3. u. 4 . November von 7 —8  
Nhr abds. im aitdoutsoden limmvn.

Am Krombergrr Thor:

McklMlW
Zerpeutiittanr

s« iu Frucr nnd Flammen, ss
sowie die

lkKÜtli Kstogriljjtzlttk.
Täglich von6 Uhr, Sonntags von 4 Uhr 

an geöffnet; stündlich Vorstellung.
Hochachtungsvoll

N .  K r ö n s t« » ! * .
M öblirtes Zimmer, Preis 12 Mk., 
A I  zu vermierden.

Strobandstraße 2 , 1 Treppe. 
l  kleines Zimmer, a. Wünschn.mit 
i  Vension, ist zu oer,n. Bäckerstr. 47.
W )Ü b l. Zimmer mit Kabinet zu 

oermiechen W indftr. 3, >-
INöblirtes Zimmer zn vermiethen. 
!-t Bachcstraße 9 , 3 Trepp.

M öblirtes Zimmer zn vernuethen.
_______Strobandstraße 2 4 .

Möbl.Z sof.z verm.Tnchmacherstr.10.pt.

^ikilisKmissIlts-
kgsMlllgsS,

sowie

M iliz -W tlu n M M
mit vorgedrucktcm Kontrakt, 

find zu haben.
6. Vomdro^ski'sokv vueddruekvrot,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Brückmstraßc 5—7. ist eine strrr- 
schafMch« Wohnung. 7 Zimmer 
und Zubehör, m der

zweite,» Etage,
und eine Wohnung i» der , '  "

dritte» Etage,
4 Zimmer und Zubehör, sofort 
zu vcrmietheii. Zu erfragen

Brückcnstrastk S.
Die vonHerrnOberlettlilanlOittelkst,

Brückenstraße I I ,  bewohnte

I N  ALK.US,
7 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
ist wegen Versetzung des Miethers 
sofort oder vom 1. Januar zn verm.

HmIldMicht W m g ,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenverauda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9, bort.

HmWililfe K«!>»l»»ik«
oon 6 Zimmern von s o f o r t  AU 
vermiethen in unserm ueuerbauten 
Hanse Friedrichstr. 10/12.__________

M ^ « ir« S Ä L S Z A
II. Etage Seglerstr. 5 v. Herrn Hanptm. 
NomopovvskS bewohnt,ist vom I.  A pril 
zu vermiethen. V s u d v n .

Wohnnnge»
von je 6 und 3 Zimmern und Zu­
behör per 1. April oermiethet

^  Llvpksn.
Wohmmg,

3 Zimmer. Kammer, Küche und Zu­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zu vermiethen.

Culmer Chaussee 4 9 .

Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen.

Cutmerslraße 22.____________ Culmerslraße 22.
Umzugshalber von sofort eine W o h ­
ls ltttng, 2 Zinrmer, Küche, Keller 
und St'allmlg, für 120 Mk. 5 "  ver-
miethen.________ K o rrd rrM r.

Hrllkk LWtckcktt,
bisher als Malerwerkstatt benutzt, so- 
gleich zu vermiethen- <-

L«»io>'n»ann. Bäckerstr. 9.

Druck und Verlag von C. Döinbrowski  in Thor«. Hierzu Beilage.
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Provinzialnachrtchten.
s Gollub, I. November. (Gefundene Kindes- 

leiche. Erm ittelte Brandstifterin.) Auf dem Gute 
Kl.-Pnlkowo wurde in einem Strohschober eine 
von Hunden benagte Kindesleiche vorgeiunde». 
Die unnatürliche M ntte r.ha t noch nicht erm ittelt 
Werden können. — A ls  die Urheberin der Brande, 
welche im  letzten Frühjahr ans dem Gute Joscphat 
stattfanden, ist jetzt die geistesschwache Arbeiterin 
Kaminski erm itte lt worden.

e Briesrn. I. November. (Verschiedenes.) Zum 
Zweck der Gründung einer Ban-Innung fü r die 
Kreise Briesen und Strasburg m it dem Sitz «> 
Briese,l hat der Vorsitzende des Bezirksvorstands 
der weslpreußische» Ba,i-Ju»n»geii. Herr Herzog 
aus Danzig. eine Versammlung der Interessenten 
in Briesen ans den 3. November anberaumt. — 
Dem M ülle r B in,,, in Michalken wurde mittelst 
Einbrnchsdiebstahls außer einem AiA.'ü e^. 
heblicher Geldbetrag e«t»ue,,det. Die Kleider 
fanden sich später in, Cbansseegrabe» vor. — I »  
Kön'al-Nendorf verbrannten dem Pfarrhllfen- 
pärhter Stempski zwei Getreideschober.

Tercspol, 1. November. (Vom Zuge überfahren.) 
Gestern Abend gegen 9'/- Uhr ist der Bahnarbetter 
^anatz Krnscbinski ans Snlnowko i» K ilvm tr. 48.5 
der Bahnstrecke Bromberg-Dirschan, zwischen Las- 
kowitz und Terespol, von dem Pcrsonenzuge 382 
überfahren nnd getödtet worden. Krnschinski hat 
anscheinend auf seine»» Nachhausewege den Bahn­
körper benntzt und ist vom Zuge erfaßt worden. 
E r ist verheirathet und hinterläßt eine Wittwe.

Ans der Provinz, 1. November. (Besitzwechsel.) 
Das Gut Nndomno im Kreise Löbau ist von dem 
bisherigen Besitzer Herrn Hanptmailn Nenmann 
a» einen Polen verkauft worden, nachdem die An- 
stedelnngskommissiou und die Regierung den E r­
werb des Gutes abgelehnt hatten. Der Kaufpreis 
beträgt 245000 Mark. -  Herr. Gnlsbesitzer Griin- 
feld in Dameran (Höhe) hat sein 5 wlmsiche Hufen 
großes Grundstück an Herrn Landwnch Oriiaß ans 
Pelplin fü r den Preis von 13^000 Mk. verkauft.

Lvck 30 Oktober. (Mord.) Gestern früh wurde, 
wie die Olehkoer Zeitung" m ittheilt, der W irth  
C lütrallu aus P>zvtllllcn in der Nähe der Be- 
siUuua des W irths Gollttb m it gespaltenem Schädel 
todt ausaefuuden. Der Verdacht der Thäterschaft 
lenkt sich auf einen im Dorfe bedieusteten russischen 
Unterthan, welcher bereits dem hiesigen Am ts­
gericht zugeführt worden ist.

Argenau, 30. Oktbr. (Verschiedenes.) Die vor mehr 
als 100 Jahren bei der Erwebnng Posens durch 
Preußen gegründete rein deutsche Dorfgemeinde 
S p ita l lädt, ein Beweis ihres Wohlstands, ihre 
Dorfstrabe m it einem Kostenaufwand von42000Mk. 
pflastern. — I n  der Nacht zum Sonntag wäre der 
Arbeiter G. beinahe m it seiner ganzen Familie an 
Kohlendnnst erstickt. Die Eltern sind außer Ge­
fahr. vier Kinder aber liegen schwer krank dar­
nieder. — Alls zwei größeren Gütern der Um­
gegend sind seitens der Besitzer den Forderungen 
der Neuzeit entsprechende Ärbeiterwohnungen, be­
stehend aus Küche und einer bezw. zwei Stuben, 
heizbarer Kammer für Scharwerker nnd dem nöthi­
gen Beigelaß erbaut worden. Auf dem einen Gute 
befindet sich die Scharwerkerwohnung eine Treppe 
hoch. Bei den ersten Revisionen der neuen Woh 
nttugen wurden allerdings in der Scharwerker> 
kammer noch Hühner, Enten, Schweine, ja sogar 
ein Kalb vorgefunden. Wenn man aber heute vor­
beikommt. sieht man an den rein gehaltenen 
Fenstern snubere Vorhänge und Blumentöpfe. Die 
bilden Besitzer wollen derartige Wohnhäuser nun 
fü r ihre sämmtlichen Lenke erbauen lassen, um sich 
gegen die Lentenoth zu sichern.

Bromberg, 1. November. (Der Fahrraddieb) 
Friedrich Stetter, der in Elbing, wo seine ge­
schiedene Frau lebt, in der Nacht znm 22 Jun i 
aus der Werkstatt des Schlossermeisters Holzt ein 
Fahrrad und in der Nacht znm 29. Jun i ans dem 
Speicher der Firma Jlguer ein kettenloses Rad 
stahl, wurde am Sonnabend in Bromberg zu 15 
Jahren Zuchthaus vernrtheilt. Beide Diebstähle 
hatte S t. mittelst Nachschlüssels ausgeführt. 
S e tte r  L E e  mehreres ans dem Kerbholz, 
deshalb fiel tue Strafe so hoch ans.

Jttvwrazlaw, 31. Oktober. (Gehaltserhöhung 
fü r den Oberbürgermeister.) Unserem Stadtober- 
haupt, das bekanntlich bei der Denkmalsenthüllung 
am 18. d. M ts . zum Oberbürgermeister ernannt 
worden ist, wurde in einer heutigen geheimen 
Stadtverordnetensitzung eine Gehaltserhöhung von 
1500 Mk. bewilligt, sodaß das Jahresgehalt nun­
mehr 7500 Mk. beträgt.

Mogitno. 30. Oktober. (Schreckliches Brand- 
unglück.) Alls dem Vorwerk Gadow brannte am 
27. d. M ts . ein Einwohnerhans m it sämmtlichem 
M ob ilia r vollständig nieder. Leider sind dabei 
drei Kinder in den Flammen umgekommen.

Posen, 30. Oktober. (Das Befinden des Erz- 
btschofs Dr. v. Stablewski) hat sich wieder ver­
schlechtert. Professor Rentiers ans Berlin  be­
stätigte die ungünstige Diagnose der Posener 
Aerzte nnd ordnete die völlige Enthaltung des 
Erzbischofs Von seinen Geschäften an. Der Erz- 
A l6w f ist herzleidend. — Die Krankheit des Herrn 
Er^blschofs Dr. v. Stablewski besteht, wie das 
„Pos, Tage!,!." erfährt, in hochgradiger Nervosität 
und allgemeiner Schwäche. Doch ist eine akute 
Gefahr »rcht vorhanden,

Posen. Oktober (Mordverslich.) Der Hans- 
halter StamsIanS Solthsiak. Langestraße 7 wohn­
haft. der M it einer anderen Frauensperson i» 
Verkehr stand, hat in den letzte» Wochen wieder­
holt den Versuch gemacht, seine Ehefrau m it ver­
giftetem Schnaps, den er ihr reichte, ans der Welt 
S» schaffen. E r war außerdem verschiedener Dieb- 
ftähle beschuldigt. Gestern erfolgte auf Vcran- 
lasfimg semer Frau seine Verhaftung.

Gre,fswald. 30. Oktober. (Veriirtheilnug.) Die 
Strafkammer verurtheilte gestern den Gntspächtcr 
K a rl Klingenberg aus Zeesen. der die ihm anver­
traute Kasse der Molkerei-Genossenschaft Miltzow 
nach und nach „IN 12500 Mk. geschädigt hat. zn 
3 Jahren 6 Monate» Gefängniß Nttd 3 Jahren 
Ehrverlust.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am  3. November 1794. vor 105 

Jahren, wurde zn Cnmmington der amenkanifche 
Dichter W illiam  Cnllen Brhant geboren, der sich 
den Dichtern des Mutterlandes würdig anreiht. 
E r ist der Dichter des Stilllebens m der N atur 
und in« Menschen („tde ages ) nnd fand selbst IN 
der alten Welt wohloerdrente Anerkennung. B. 
starb am 12. Ju n i 1878 auf Long-Jsland-

Thor». 2 November 18M.
— (P e rs o n a lie n .)  Der Gerichtsasseffor 

Tzschoppe in Danzig ist znm A m tsncht^ bei dem

zspL'-L?>?s
bei dem Amts-

aericht i» Bottrop ist unter Uebernahme m den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder znm.stän­
digen diätarischen Gerichtsschreibergehilfe» bei dem 
Amtsgericht in Löbau ernannt worden.

Den ciileritirten Lehrern Hoffmann zn Fischer- 
babke im Kreise Danziger Niederung und Ebel zu 
Kl.-Bandom» im Kreise Bereut ist der Adler der 
Inhaber des kö»igl.Hansordens von Hohcuzoller» 
verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  aus dem K r e i s e  
Th o rn .) Der königliche Landrath hat bestätigt: 
Den Besitzer Gustav Leibrandt in Chrapitz als 
Schnlvorsteher für die Schule in Hermauiisdorf 
und den Besitzer Gustav Ziegenhagen als Waisen- 
rath fü r die Gemeinde Ober-Nessau.

— ( D a s  n e u e  I n v a l i d e n v e r s i c h e ­
r u n g  s - G e s e tz) t r i t t  am 1. Januar in kraft. 
Obwohl nun die Presse schon in anerkenneiis- 
werther Weise für die Erläuterung nnd das Ver­
ständniß der neuen Bestimmungen mehrfach ge­
sorgt hat, läßt stch doch nickt bestreite». daß die­
selben im großen Publikum »ock lange nicht ui 
dem Maße Beachtung gefunden habe», wie dies 
im eigenen Interesse derer, die das neue Gesetz 
besonders angeht, zn wünschen ist. Ueber Ver­
siehe» nngspslicht nnd Bersichernngsrecht. über die 
Vortheile und den Zweck der Versicherung, über 
die Boranssetziingeu fü r die Ansprüche ans der 
Versicherung, über die Anmeldn»» und Fest­
stellung der Ansprüche, über die Streitigkeiten 
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern und deren 
Erledigung — kurz über sehr wesentliche Be­
stimmungen des »enen Gesetzes herrscht noch in 
weiten Kreisen große Unkeiintiiiß. Es ist darum 
m it Freude zu begrüßen, daß ein hervorragender 
Praktiker auf demGebietdesArbeiterversicherungs- 
wesens, Herr Landesrath Friedrich Mcher, sich auf 
vielfache Anregung ans den Kreisen der Am ts­
und Gntsvorsteher und der größeren Arbeitgeber 
hat bereitstnden lassen, eine» „Führer durch das 
Jnvalideiiversicherungs-Gesetz" herauszugeben, der 
den Zweck hat, die für das allgemeine Publikum 
»vissenswerthen Bestimmungen des Gesetzes zu er­
läutern nnd als Wegweiser zn diene», nicht blos 
für Arbeitgeber nnd Versicherte, sondern auch fü r 
alle Beamte, die m it der Durchführung des Ge­
setzes betraut nnd zur Anskuiiftsertheilnirg be­
rufen sind. Die sehr übersichtliche Darstellung 
des Schnftchens. das im „Deutschen Verlage z» 
Berlin" (SW.. Königgrätzerstraße 41/42) erschienen 
ist, macht es jedermann möglich, sich rasch zu 
oricntire»; das handliche Büchlein ist darum den 
weitesten Kreisen sehr zu empfehlen.

— ( B e z i r k s - E i s e n b a h n r a t h . )  Wie schon 
früher mitgetheilt ist, w ird die nächste ordentliche 
Sitzung des Bezirks-Eisenbahnraths für dieEisen- 
bahn-Direktionöbezirke Bromberg. Danzig und 
Königsberg am Mittwoch den 29. November vor­
mittags 10 Uhr im großen Sitznngssaale des 
Landeshanses in Danzig abgehalten werden. Auf 
der Tagesordnung stehen außer einigen geschäft- 
Uchen Mittheilungen u. a, folgende Gegenstände: 
Einstellung direkter Wagen im Verkehr zwischen 
Thorn Brombcrg-Danzig bezw. Zoppot. Einfüh­
rung Von Rückfahrkarten 2. nnd 3. Klasse znm ein­
sacken Fahrpreis auf der Strecke Culmsee-Vronr- 
berg. Herabsetzn»« der Steinkohlentarife. Be­
rechnung des bestellten Flächenrauiiies bei Vieh- 
skildnngen. Eiurichtnng einer Schiiellzugsve>-bin- 
dniig auf der Strecke Justerbnrg-Thorn. Ein- 
leguiig eines Tagesschnellznges auf der Strecke 
Jnsterbnrg - Jablonowo - Grandeiiz' Btonibeig' 
Berlin und zurück. Einrichtung einer Tagesschnell- 
zngsverbindnng zwischen Königsberg r. Pr., 
Danzig und Breslan über Bromberg-Posen und 
umgekehrt. Fahrplan-Angelegenheiten und Winter- 
Fahrplan 1900/.

— ( J n v a l i d e n v e r s i c h e r n n K . )  Es scheint 
geboten zu sein, darauf hinzuweisen, daß Gesell­
schafterinnen und Hausdamen m it höherer Vor­
bildung nnd gesellschaftlicherSteNttng vom I.Jannar 
1900 an, was bisher nicht der Fall war. invali- 
ditätsverficherungspflichtig sind, wenn das Ge- 
sammteinkommen aus ihrer Stellung, wobei der 
Betrag für Wohnung nnd Verpflegung m it ein­
gerechnet werden muß, die Summe von 2000 Mk. 
nicht übersteigt. Hat die Gesellschafterin bezw. 
Hausdame Privateinknnfte außerhalb ihrer 
Stellung, wie z. B. durch Zinsen ihres Vermögens, 
so kommen diese hinsichtlich der Frage der Ver­
sicherungspflicht nicht inbetracht.

- ( W i s e n t . )  Die köuigl. Strombanverwal- 
tung in Danzig hat, wie in früheren Jahren, auch 
jetzt wiederum die bei den Regulirnngs- und 
Baggerarbeiten in der Weichsel zn Tage ge­
kommenen Neste früh- und vorgeschichtlicher 
Thiere, sowie Versteinerungen und Gesteinsstücke 
dem westprenßischen Provinzialmuseum über­
wiesen. Ein hervorragendes Interesse beansprucht 
ein bei Culm gefundener Oberschädel vom Wisent 
(öiLon enroxaens), welcher m it den Stirnzapfen, 
deren einer nicht vollständig erhalten ist. eine 
Breite von 1,10 Meter hat. Der Wisent ist das 
größte Landthier Europas und findet sich lebend 
in wildem Zustand noch im Kaukasus; außerdem 
wird er in Rußland, Lithauen, in den sumpfigen 
und schwer zu durchdringenden Wäldern von 
Bialowicza, im Gouvernement Grodno, gehegt 
und geschützt. Ehedem war das Thier auch in 
Deutschland verbreitet; das Nibelungenlied er­
wähnt es aus dem Wasgau, und zur Zeit Karls

des Großen kam es im Harz nnd im Sachsenland 
vor. Seit M itte  des vorigen Jahrhunderts ist es 
bei uns völlig verschwunden, aber snbfossile Reste 
der A r t finden sich bisweilen in Torfmooren, so­
wie auf dem Grund der Flüsse und an anderen 
Orten. Das vorliegende Stück ist bei weitem das 
größte, welches bisher im Gebiet bekannt ge­
worden ist.

- -  (D ie  P f l i c h t s t n n d e n  der  L e h r e r  an 
den h ö h e r e n  S ch u le n .) Nach der „Nheltt.- 
Westf. Ztg." schweben gegenwärtig Unterhand­
lungen im Kultusministerium, nach denen die ob­
ligatorische Stundenzahl der Lehrer an höheren 
Schulen von 22 bis 24 auf 18 bis 20 Stunden 
wöchentlich heruntergesetzt werden soll. Die kürz­
lich veröffentliche Statistik, nach der die Ober­
lehrer durchschnittlich früher sterben als die Richter 
stch pensioniren lassen, spricht deutlich für die Ueber- 
anstrenguttg (besonders durch Korrekturen) und die 
nervöse Abspannung, an der der höhere Lehrer­
stand vor anderen akademischen Berufen All leiden 
hat. DieThatsache soll daher auch im wesentlichen 
den obigen Abänderttugsantrag veranlaßt haben.

— ( P a t e n t  lis te .) mitgetheilt durch das inter­
nationale Patentbnrean Eduard M . Goldbeck in 
Danzig. Gebrauchsmuster find eingetragen auf: 
Apparat znm AbrichtenvonGattersägen mitverstell- 
und feststellbarem Schieber alsAnlagefür den Säge­
rücken sür Eduard Seelig in Marienbnrg i. Westpr.; 
Kalkkasten und Steinwagen fü r Hartsteinkeffel, an 
denen die Wassertasche und die Einflußöffunng für 
den Trichter in der Richtung der Kesselachse ver­
längert sind, für F. Komnick in Elbing; für Schrot­
schußgewehre bestimmter kimmenloser Aufsatz m it 
einer beim Zielen sich abgrenzenden oberen Kante 
von der Breite und Profilform  der gebräuchlichen 
Laufschiene für von Könia in Jnowrazlaw. Die 
Waarenzeichen „Robert Johannes" und „Seegeist" 
sind aus Llguenre und Spiritnosen fü r Lignenr- 
fabrik zum Seehund B ritte r und Ko., Danzig, ein­
getragen worden.

— ( D e r  westpreußische J n s p e k t o r e n -  
Ve r ecn )  hielt am Sonntag in Dirschan eine 
Versammlung ab. Herr Kreisthierarzt Goerlitz 
hielt einen Vortrug über die zur Zeit den Land- 
mann am meisten berührenden Fragen.

— ( I a g d k a l e n d e r . )  Nach dem Jagdschon- 
gesetz dürfen im M onat November geschossen 
werden: Männliches nnd weibliches Noth- und 
Damwild. Wildknlber, Nehböcke, Nicken, der Dachs, 
Hasen, Aner-, B irk- und Fasanenhähne und 
-Hennen, Enten, Trappen, Schnepfen. Sumpf- nnd 
Waffervögel, Rebhühner, Haselwild, Wachteln M it  
der Jagd zu verschonen sind: Rehkälber.

— ( D i e  r uss i sche  K a l e n d e r r  efo r m) 
ist gescheitert, wie aus der folgenden Petersburger 
M ittheilung hervorgeht: Die zu Ostern d. Js. begon- 
nenenBerathnngen der Kommission, die sich m it den 
Versuchen, eine Uebereinstimmung des jnlianischen 
m it dem gregorianischen Kalender herbeizuführen, 
zu befassen hatte, haben All keinem Erfolg geführt. 
Die schon lange als nothwendig erkannte Reform 
mußte jetzt umso dringlicher erscheinen, als die 
Differenz zwischen den beiden Kalendern vom 29. 
Februar des Jahres 19)0 ab schon dreizehn Tage 
statt wie bisher zwölf Tage betragen wird. Die 
Kommission erklärte es jedoch fü r unmöglich, eine 
Uebereinstimmung zwischen den Daten der Feier­
tage nach den beiden Kalendern zn finden nnd 
hat sich darauf beschränkt, auf die Nothwendigkeit 
hinzuweisen, daß wenigstens die Daten der beiden 
Zeitrechnungen (des alten und des neuen S tils ) 
auf allen öffentlichen nnd privaten Aktenstücken 
miteinander angeführt werden.

— (Leimringe an den Obstbäume n.) 
Es dürfte angebracht sein, darauf aufmerksam zn 
machen, daß es jetzt die Zeit znm Anbringen der 
Leimringe an den Obstbänmen ist. Fangen sich 
an denselben nur 20 Weibchen des Forstspanners, 
so ist hierdurch die Entwickelung von 4000 Raupen 
dieses Schädlings gehindert.

— ( G a s t s p i e l  des I b s e n - T h e a t e r s )  
Am Sonntag den 5 November gastiren die ersten 
M itglieder des Leipziger Ibsen-Theaters im 
mesigen Schützenhalls. An der Spitze des be­
rühmten Ensembles, das in Wien, Berlin, Bres- 
lau, Hambnra und Hannover sensationelle E r­
folge errang, stehen die bedenkendsten Ibsen-Dar­
steller, Frau Helene Riechers und Herr A rthnr 
Waldemar. Das Ensemble berührt aus seiner 
Reise nach Rußland unsere Stadt und wird bei 
seinem eintägigen Gastspiele das Schauspiel „Die 
Gespenster" zur Aufführung bringen.

— ( 25 j äh r i ges  A m t s j n b i l ä n m . )  Herr 
Lehrer Tornow von der 4. Gemeindeschnle zn Ja- 
kobs-Vorstadt feierte gestern sein 25 jähriges Amts- 
inbilänm. Vormittags fand in der festlich ge- 
schmückten Schule ein Festakt statt, bei dein Herr 
Rektor Schiller im Name» desLeiier-Kolleginms 
und Schulkinder durch Pas,ende Gedichte Glück­
wünsche darbrachte». Die Thorner Liedertafel 
übermittelte ihrem langjährigen Mitgliede lele- 
graphisch einen Gruß nnd die Liedertafel Mocker 
gratnlirte durch eine Deputation. Abends sand 
zn Ehren des Jub ila rs im Schntzeuhaine ein 
Kommers statt, zu dem sich eine Anzahl Lehrer 
der hiesigen Gemeinde- nnd Mittelschulen eiuge- 
nliiden hatten. Das Lehrer-Kollegium der 4. Ge- 
»iciiideschiile ehrte den Jub ila r durch Uebe» reichung 
eines Humpens.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  wird von 
der königlichen Staatsanwaltschaft Thorn der 19 
Jahre alte Knecht Bronislaw Rindfleisch aus 
Leibitsch gebürtig, zuletzt i» Adlig - Dorposch auf­
haltsam, wegen schwere» Diehstahls. , ,

- ( D i e  M a u l -  und  Kl auenseuche)  ist 
im Kreise Thor» ansgebroche»: unter dem Vieh­
bestände des Gutes Ostaszewo sowie der J»st- 
lente daselbst und bei einer.Knh des Schneiders 
Jendrzejewski in Dorf Biskupitz. Diese Besitzungen 
sind unter Sperre gestellt- Ferner ist die Seuche 
unter dem Ruidvichbcstande des Kathners Michael 
Kurze! nnd des Arbeiters Adolf Stornikowskl m 
Stanislawowo-Poczalkowo zi»n Ailsbrnch ge­
kommen. infolgedessen die Sperre über die O rt­
schaft Stanislawowo-Poczalkowo verhängt ist.

Podgvrz, 1. November. (Verschiedenes.) Das 
Examen a ls Lokomotivführer hat der Heizer Vöhm

von hier bestanden. — Die Kämmereikasse wurde 
gestern, wie jedesmal am Monatsschiuß. einer 
Revision unterzogen. — Ans dem Schießplatz w ird 
von den Jiifaiiterie-Negimeiitern N r. 2l nnd 61 
von morgen bis einschließlich den 16. November 
scharf geschossen.

Aus bcm Kreise Thorn. I. November. (E in 
frecher Dicbstahl) ist am Montag Morgen in  
Steiiian in der Lehrerwohiiniig verübt worden. 
Während in der angrenzenden Klaffe unterrichtet 
wurde, hat ein Spitzbube das im F lu r stehende 
Spind des Herrii Habermaiin erbrochen und einen 
Kinderniantel m it Pelerine, ein hellgraues Damen- 
jacket und ein li la  gefärbtes Kleid m it schwarzen 
Streife» e n t w e n d e t . _____________________

Sport.
Aus Wien wird telegraphisch gemeldet: Unter 

großer Betheiligung von Seite des Publikums fand 
am Sonntag hier der F n ß b a l l - W e t t k a m p  f 
zwischen Wien und Berlin statt. Die Berliner sieg­
ten m it 20 Goals. Dieselben erzielten in der ersten 
Spielhälste Uatram nnd Bock. Nach halftime 
wurden die Berliner fortwährend angegriffen; je­
doch vereitelte deren gute Vertheidigung, bestehend 
aus Eichelmann(Goal), Gasse und Kralle (Backs), 
leden Erfolg. Von den Wienern zeichneten sich 
Wredett und Dr. Menzies besonders aus^_______
Verantwortlich für den In h a lt :  Hcinr. Wartmann in Thor»
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Amtliche Notirmigen ver Danziger Produkten- 
Börse

von Mittwoch den 1. November 1899.
Für Getreide, Hülseiifrüchte nnd Oelsaaten 

werde» außer den notirtcn Preise» 2 M ark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsanccmäßig 
vom Käiljer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbiliit und weiß 761—764 Gr. 146'/, 
bis I47V, Mk .inländ. b iliit 689 -747 Gr. 130 
bis 144 Mk., inländisch roth 747—761 Gr. 141 
bis 145 Mk.

Roggen  per Tonne von IM 0 Kilogr. per 714 
tz>r. Nvnnalgewicht inländisch grobkörnig 
708—738 Gr. 137 Mk., trausilv grobkörnig 
735-747 Gr. 130 Mk.

Gerste ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 650 -  680 Gr. 629-141 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1l9 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 K ilogr. 225 Mk. 
K l e i e  per 60 Kilogr. Weizen- 4.t7 '/,-4.35 Mk.. 

Noggen- 4.50 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig, 

Nkildement 92° Transitpreis franko Nenfahr- 
wasser 8,95 Mk. inkl. Sack Gd.

M ü h le n -E ta b lis s e m e n t in  B ro m b e rg . 
P  r  e i s - C 0 n r  a u t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Weizengries Nr. 1 . 
Weizengries Nr. 2 
Kaiscranszngmehl 
Weizenmehl 000
Weizenmehl 00 weiß Band . . 
Weizenmehl 00 gelb Band . . .
Weizenmehl 0 ...........................
W e izen-Fu tte rm eh l..................
Weizen-Kleie...............................
Roggemnehl 0 ...........................
Rvggenmchl 0 / l ...........................
Roggeiimehl l ...........................
Roggeilinehl U ...........................
K o iit tn is -M e lil...........................
Roggen-Schrot...........................
Noggen-Kleie. . . . . . . .
Gerstm-Grailpe Nr. 1 . . . .
Gcrsien-Graiipe Nr. 2 . . . .
Gersten-Graupe N r. 3 . . . .
Gersteil-Granpe N r. 4 . . . .
Gersten-Graupe Nr. 5 . . .
Gersten-Graupe Nr. 8 . .
Gersteil-Granpe grobe . 
Gersten-Grütze N r. 1. . ' ' '
Gersten-Grütze N r. 2 . . 
Gersten-Grütze N r. 3 . 
Gersten-Kochmehl . ^
Gersten-Kochmehl ..................
G e rs teu -F u tte rluch l..................
Genteii-Änchweizeugiics . . .
Bilcowelzeugriitze 1 ..................
Biichweizenarüke II . . .

14.00
13.00
14.80
13.80
11.40
11.20
7.80
5.80
4.80

11.80 
I I -
10.40
7.60
9.60
8.80 
5 -

13,80
12.30
11.30
10.30 
9,80 
9,30
9.60

10.-
9,50
9.20
7,40

5.—
17.50
16.50 
1 6 -

14.80
13.80
15. -  
1 4 .-  
11,60
11.40

L -
4.60

11.80
1>.-
10.40 
7,»0
9.60 
8.80
5.20 

13,80
12.30
11.30
10.30 
9,80
9.30
9.30

10.-
9,50
9.20 
7,70

1 7 .-
16. -
15.60

2.November:Soilu.-Anfga»g 7 02 Uhr.
Sonn -Unterg. 4.25 Uhr. 
Mond-Ansgang 7.11 Uhr. 
Mo»!r-Unterg. 4.01 Uhr.



801. K-uigl. Vreich. Klasse,»lotterle.
4. Klasse. Z iehung am 1 .N ovem ber 1899. Worin.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind In Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
- 149 266 kS 525 885 953 1231 423 685 716 814 43 
975 2  02 17 (30VV) 83 155 98 221 74 338 594 601 48
96 826 78 (1000) 84 3000 103 407 81 792 830 (300) 
923 4018 360 84 (1000) 412 8008 592 623 81 92 769 
«073 440 46 59 620 53 82 885 7090 118 (3«««») 566 
(500) 644 743 815 (3«»«) 8049 53 112 94 26, (500) 
66 392 671 92 737 848 988 9237 141 93 (3 0 0 0 ) 322 
434 502 683 840

» v '19 (1000) 69 327 633 924 27(500) I I192 298 350 59 
458 77 773 12207 17 78 229 34 45 87 91 366 560 63 620 
90 700 13 818 955 (1000) 13076 83 186 242 47 62 81
(30  0 0 ) 431 655 729 816 997 14289 450 53 568 631
740 876 83 953 72 IS024 206 40 461 656 <»«««) 943 
(500) 16010 242 330 52 417 570 976 17038 103 329
63 471 72 541 68 94 97 601 94 928 44 (500) 18 >16
93 257 348 467 514 624 57 61 86 742 75 96 931 1S158 
260 562 644 729

20254 (300) 99 584 646 78 736 57 21022 48 267
578 649 717 812 15 27 930 2 2  91 173 477 672 93
734 48 81 917 23083 224 358 420 24083 158 339
70 710 883 921 52 25020 70 134 223 401 58 536
(300) 57 641 825 26035 282 (300) 329 60 93 560
666 27008 (300) 44 117 (300) 341 414 80 510 40 83
835 2  8052 386 421 51 72 579 672 723 895 29150
347 52 75 423 71 82 591 600 65 746 43 (300) 825 
(10001 64

80027 234 324 47 80 (300) 722 838 927 31056
441 603 13 715 16 895 32120 82 256 338 437 547 77 
661 33003 (300) 533 97 774 856 89 3 4017 330 426
27 64 5S4 (300) 6>3 78 714 74 947 35085 424 33 74 
609 12 47 77 36044 100 209 37 432 39 98 590 817
34 065 37023 78 286 576 86 611 52 729 809 60 
958 59 3 8097 136 268 324 436 505 914 3 9053 121 
(ION « 9 9 )  46 339 494 766 

4 «  >56 124 244 (500) 325 89 97 426 573 696 768 
(SVOV) 861 990 41139 41 353 60 627 82 723 42086 
198 208 (30 09 ) 379 414 531 51 602 704 947 43152 
83 (1000) 231 90 355 81 401 63 522 629 917 44012 
164 214 386 488 790 45023 (300«) 29 95 97 273
97 368 (1000) 532 692 05 (500) 817 018 46048 239
656 820 31 92 921 75 47007 118 53S 740 92 848 900
48009 72 147 336 538 693 831 43080 156 223 69 384 
(1090) 92 408 73 96 908

50054 82 107 223 45 423 671 711 87 51026 34 85 
197 223 58 82 517 63 (300) 780 902 58 52080 86 272 
740 53075 197 559 858 962 95 5 4031 169 387 513 
062 67 836 65 914 28 91 55012 127 455 566 73 (300) 
001 737 829 SO? 33 (1000) 56075 102 70 (1000) 285
95 448 >647 762 57065 262 77 420 661 79 5 8001 27 
(1000) 86 187 89 309 (500) 462 (1900) 625 823 5S006 
07 137 543 75 848 74 77

«<»023 43 316 95 501 (30  00 ) 82 6,057 222 378 83 
415 (300) 694 753 61 95 »30 78 960 92 «2141 (3 0 6 « ) 
43 438(300)513 67 (500) 664 713 9 3 78 «3216(30««) 
432 522 762 948 64044 375 545 92 897 «5100 75 
234 96 370 554 624 745 97 97S 90 «6164 208 (500)
05 399 502 (300) 646 911 (1000) 85 «7058 112 337 
(1000) 472 502 691 880 « 8  «9 104 (S vü«) 51 (3V«V) 
S05 484 553 (SOS) 622 724 958 ««010 03 189 437 605
LOS 37 41 95S

70019 214 (»«««) 548 94 95 789 (300) 805 938 
74007 29 268 373 688 908 7LI02 53 225 377 425 69
518 (300) 85 700 2 54 <3000 814 17 43 903 73001 
,31 212 18 (500) 407 14 25 74103 305 19 417 574
739 94 949 7S017 144 457 (300) 685 897 76008 20 
113 34 (1000) 240 98 5>2 59 71 626 (1000) 881 77083 
195 214 304 559 731 81 (599) 803 vs 933 7 8035 208 
55 60 87 400 44 553 (500) 615(1.5000» 745 837 (300) 
68 915 7S355 94 449 743 56 833 51 991 

8«!09 16 32 407 618 32 77 810 814 89 8II04 77
(1000) 219 327 46 (300) 83 413 40 824 8  2055 197 
383 479 596 600 740 960 68 83156 (30 00 ) 514 624
700 819 84016 80 304 400 22 622 85 86 740 854 937 
(S»N«) 86001 141 245 (500) 333 56 447 571 90 712
842 925 8K092 153 54 219 304 85 446 504 626 (566)
723 924 60 87209 67 473 526 619 709 69 889 923 93 
88004 156 267 94 482 582 (.-»«««) 743 87 865 89046
152 260 86 (300) 401 82 601 77 740 76 971 88 

«V055 56 83 (300) 136 (1000) 330 43 420 636 53
74 803 82 928 59 (1000) 97 81271 414 51 79 (3 0 0 0 ) 
567 660 8S»73 262 542 83 799 876 83  >57 212 361
471 678 730 807 987 84114 (500) 230 315 527 79 679 
811 9S083 112 51 65 273 348 407 13 625 9g 704 968 
88006 256 356 85 528 50 76 614 88 (»«««) 751 855 
57 942 87198 203 SS 335 436 58 762 944 82 83094
153 "03 589 637 770 81 869 8 8534 683 888 '

»00  07 70 252 (1000) 393 527 52 744 73 960 89
96 IV1057 399 767 860 953 1 03047 137 433 35
71 86 514 51 93 97 646 50 79 935 103)16 (3«»N)
339 85 635 794 886 918 55 ,«4168 250 567 83 (300) 
«56 98 700 901 57 L«S01S 55 331 57 477 559 97 
«32 1««l03 35 245 311 98 473 80 (300) 82 «30 721
73 81 82 835 988 ,«7006 33 78 204 351 437 44 552 
761 911 5Z 56 IV8061 150 282 455 73 640 43 772 
»08056 103 SS 99 (1000) 285 312 514 SOS

118074 (1000) 119 249 32S 559 (300) 703 8 39 SS S2S 
26 50 975 77 87 I I 1408 590 (500) 31 697 762 66 855 
986 1,2017 52 232 366 429 35 521 61 684 809 969 97 
11300g 662 68 723 55 (3 « 0 8 ) 939 62 1,4152 341 SS
460 616 (300) 25 64 96 814 915 I1S033 64 410 38 510 
685 760 902 13 116139 41 357 417 71 589 117024 90
242 (1000) 65 306 465 694 921 96 118916 45 305 423
44 75 503 34 611 93 (»OU«) 758 856 63 118 >85
(3 « « « ) 2M 23 350 (3«»«) 457 512 38 735 95 875 907

120  i27 506 633 53 762 829 83 937 121179 259 61
99 464 556 82 724 25 67 806 937 42 ,22(07 48 24g 
(3«v»1 88 545 601 57 817 49 936 65 95 1230(7
210 (500) 52 326 86 493 616 731 124213 63 328 499
506 (3000) 895 I2S00I 79 245 304 25 496 594 646
667 847 54 921 95 1 28046 83 136 59 415 36 59 81
86 65S 759 893 931 (500) 127043 372 494 (500) 653 
(» « « « )  731 883 ,28(43  205 59 86 (300) 402 (1000)
611 931 <30tt«) 128267 90 514 45 65 637

I8«016 (5oO) 187 (500) 231 359 533 650 947 85 
131056 60 157 212 321 (1000) 735 56 873 132014 139 
50 64 235 74 511 628 85 733 911 41 133025 301 
(8 « « « ) 401 6 35 614 746 84 874 (1000) 87 134(88
251 (300) 352 73 99 612 805 ,35000 9 276 335 473
579 729 823 > 36073 203 642 72 745 637 43 79 137074
367 76 (500) 450 51 (500) 62 71 609 18 807 957 I3859S
600 714 856 66 138299 511 Sl 73 78 663 86

140103 44 (300) 476 87 596 602 46 843 981 14,234
356 419 535 636 798 847 >42027 56 153 247 501
69 799 952 143454 64 623 26 144024 135 (1000)
63 89 230 67 95 347 401 61 96 513 731 865 90 953 
84 145052 58 393 431 40 663 763 880 146(38 76 462 
562 915 I4703S 70 153 209 29 90 509 23 610 65 882 
904 148254 328 69 407 72 564 629 98 146016 2g
(L«N«) 32 188 393 706 26 841 SSS , ____

150061 (1000) 79 208 546 649 821 151022 41 (300)
74 168 349 (300) 429 593 635 73 94 706 973 83 152074 
167 205 320 81 603 864 930 65 1 53101 290 310 19 
72 572 625 806 948 154241 396 (309) 432 542 675
959 69 155262 82 826 30 ,56 (17  70 (1000) 293 488
832 71 926 157021 51 227 519 79 695 702 85 (3 « » « )
924 75 I58I39 262 434 53 590 91 648 (1000) 74 729 
813 75 (3«»») 971 (390) 156075 108 289 381 437 
585 (500) 95 641 48 94 740 64

160139 95 479 83 552 (3«V6) 53 650 762 915 1SIS52 
(500) 175 298 325 434 (300) 569 628 (1000) 54 94 713 
8(9 162140 83 251 477 734 38880 943 92 163020 44 
74 205 303 447 707 67 (500) 866 181090 138 71 (.!«"«>
243 688 (300) 707 (1000) 22 90 (1000) 6(0 41 9 ,8
I«50S8 144 89 (SOVO) 320 451 SS 611 68 787 008 
166045 47 6(3 45 709 44 836 167217 67 92 344 56
404 697 746 (3 6 » 6 ) 817 19 92 979 (500) >«8064 282 
640 810 24 60 982 97 166050 72 121 45 53 81 (500)
320 <3«»v) 59 493 545 97 613 32 867 934 (1000)

170016 46 192 627 62 704 5 65 899 171049 114 67 
89 99 230 339 52 94 596 732 810 920 46 1720g! 181
328 578 (500) 79 721 76 I7312S (1000) 43 274 55g
609 22 815 984 174163 (1000) 430 78 634 796 846
974 I7SS27 57 405 16 506 606 36 806 89 930 176 (08 
74 292 379 434 523 654 749 835 94 177164 247 71
310 18 30 96 606 842 901 178009 61 322 60 403 56
599 688 780 894 179034 (500) 532 56 (500) 608 15 34 
65 (500) 94 718 87 977 95

I8V211 51 99 804 21 80 93 586 666 823 SS 118105g 
123 86 96 217 96 4(9 504 603 67 673 989 »82214
97 334 428 62 93 (500) 519 28 677 716 188(53 (500) 
494 602 24 807 93 184>S6 499 624 897 914 18S088 
114 87 217 28 51 762 97 186(41 200 44 615 867 
187237 337 72 544 883 941 188093 128 31 (500) 222
357 473 78 (300) 573 602 69 678 962 189113 SS
430 34 557 601 70 743

I9V30S 35 (300) 461 72 622 817 936 191132 479 502 
18 610 726 29 94 192)86 266 80 428 57 603 72 716
928 193028 292, 320 571 (3 « « « ) 84 820 194008 123 
92 220 78 327 473 81 811 (3 « « « ) 51 914 I9S062 91
212 333 44 493 737 I9K191 283 525 609 12 968 85
91 92 1 97136 50 86 419 689 94 749 94 198023 36 185 
(500) 87 (300) 287 403 35 569 661 948 60 89 199084
3(1 58 57 SS 410 73 526 60 725 77 861 (1000)

20059« (300) 99 215 499 616 78 824 31 953 201125 
«1 294 478692 ((909) 202590 155 423 92 734 203(32 
304 432 5(9 M ( 84 910 204001 139 869 (»««») 99g 
65 67 205162 (390) 37 ( 498 732 859 2  0  0985
(LOOO) 2S( 542 92 635 798 876 966 97 2  07918
287 426 597 750 64 865 2 08(35 72 78 233 326 517 
736 59 936 (300) 56 209145445 705 807 83

210018 ( 3 0 0 0 )  156 328 463 641 98 SOI 32 (1090) 
211(08 204 (300) 3(9 49 81 444 554 696 776 862 913 
212015 215 21 564 700 21 69 99 213004 25 (300) 162 
95 (300) 330 449 541 700 881 214177 319 436 652 9S 
724 38 888 2IS074 167 251 624 59 83 727 897 216007 
67 134 2(7 632 88 708 (500) 846 (1000) 92 (500! 93 
(1000) 217233 398 437 86 558 625 41 839 41 218026 
60 105 22 225 303 26 629 734 49 849 91 219633 122
261 78 367 11 612 768 833 (500) 912 47 56

22 0071 366 408 557 89 860 916 221192 SIS (SOS)
S4 69 967 92 2 2222S (500) 499 733 35 912 223217 
80 383 435 798 (SOOO) 221270 320 458 61S S7 SOS 
rS  «»»010 (1000) 1S3 243 368 SOS 7S

Spezialität.
Dampf-Kaffee's

täglich frisch geröstet:
H olländ ische M isch u n g

(kräftig und gutschmeckend) 
per Pfd. 1 ,4 0  Mk.

L r n l s l i r r c k e r  M i s o d a i i A
(fein und volles Arom a) 

per Pkd. 1 ,6V  Mk.
H V i e n v r  W i s v l n i n K  I I .

(sehr fein edel) 
per Pfd . 1 ,8 0  Mark. 

I V i v n e r  N i s v I i r r n K  l .  
(hochfein in A rom a nnd Geschmack) 

per Pfd . 2 ,0 »  Mk.
Erika feine Kronkn-Mischung

(zusammengesetzt aus den edelsten 
Bohnensorten) 

per Pfd . 2 ,2 0  Mk. 
Außerdem empfehle ich gleichfalls 

täglich frisch geröstete Kaffee's
per P fd .

0,30,0,90,1,00, i.20.1,30 u. 1,40 Mk.
Erste

W eiler Dampf-Kaffee W e m ,
Neustadt. Markt 11.

Pros. 8oxk!e1'8
MK-koMMMö,

sowie
T i L k v I r ö ,  L Z L v ilv

krick N iler üiaM.,

801. KZnlgl. Urentz. Klasserrlotterie.
4. Klasse. Z iehung am 1. November  1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
88 223 420 28 565 (SOS) 67 73 635 856 SIS 12 »242 

(306) 325 485 596 (1000) 733 79 908 49 2038 229 543 
«66 704 <»««») 821 8151 332 542 757 927 4000 63 
109 ( I  51 >1rOO) 341 74 92 617 (300) 940 5109 61 234 
SS 326 (000) 88 512 65 648 784 857 75 «178 262 344 
471 (300) 543 676 802 8 7020 111 2SS 399 735 42 52 
KS 959 66 8  22 92 141 98 244 (509) 440 520 636 80 
858 67(300) S135 65 76 203 88 300 420 40 617 25 774 

10089 2.0 501 7(3 1L078 160 96 205 488 551 74
(1000) 706 79 823 36 951 12 14 15 92 (500) 249 393
54 > 910 18)81 214 73 338 (30 0 0 )  482 557 635 46
(1000) 54 69 14103 349 545 76 680 1 5>39 SS 205
308 405 597 740 89 919 16:84 432 504 48 619 23 797 
»7041 154 (1000) 267 SO 425 92 564 675 89 802 18 X5 
2o 63 82 226 97 485 573 684 99 855 56 »8170 231 69 
81 305 55 540 758 78 855 (500) 85 

20103 58 243 395 559 620 721 25 52 80 841 78 939 
2 ,  93 183 473 5(8 608 17 29 45 923 2 2  >38 77 211 
415 640 87 807 66 SS 944 2800,8 265 529 615
35 ((009) 97 702 35 38 (300) 809 S4IS1 294 585 608 
87 717 849 934 44 2S087 140 227 312 431 530 50 59 
714 822 996 2 «  >18 90 138 243 331 754 801 26 924 
(300) 27(09 4. 396 525 717 54 886 2 8022 40 193 
232 96 462 517 73 75 83 88 729 86 20040 (1000) 
IIS (300) 24 305 84 407 25 (300) 782 933 54 

SV012 162 218 47 352 (300) 521 615 22 4g 81 872 
934 31172 2>0 59 84 316 548 50 738 68 868 81 82067 
70 (1000) 189 3>3 852 935 83 33>05 226 86 347 (596) 
SO 480 520 883 925 79 3 4225 (1900) 76 487 (1000) 537 
823 (3 0 0 0 ) 906 57 98 3S076 345 827 37 923 3«0S6 
23l 339 717 893 921 32 82 37287 364 418 551 86 908 
47 »8016 242 309 479 507 652 804 57 939 93 39212 
337 660 69 700

40011 (30001 844 942 4I0I0  105 88 99 436 544
724 925 42-56 328 806 12 43026 333 525 601 784 
926 94 44)33 263 394 409 65 582 640 894 969 45,78 
81 83 25! 72 5-9 649 70 739 77 4SI1S 14 40 373 
(3 0 0 « j 90 450 50 ( 53 745 822 977 47112 39 268
387 487 663 752 58 72 (500) 4805g 115 18 305 563

>b°°> 4 X .7 , ° -°  , 7 ,
SVS57 119 59 272 433 40 (500) 682 783 802 61 912 

19 44 8,023 30 416 55 (1000) 526 738 52 820 l s o o a l  
47 87 905 52034 147 85 3(6 (30 00 ) 71 (300( 97 407 
72 502 17 738 948 530(4 60 71 72 1(3 231 430 5-4 
90 (10 0 0 0 ) 80 913 (300) 543(5 504 57 78 85 620 
706 810 936 70 83 55017 71 92 (30  0 0 ) 232 407 777 
951 58084 319 (1000) 468 566 92 862 ggg 57002 
(30  0 0 ) 129 313 67 566 58096 107 18 22 48 76 300 
7 434 (30  00 ) 70 585 602 799 851 <300( 989 (50M
5 8  >15 267 (300) 74 (1000) 461 711 803 918 26 ^

«V013 128 (500) 43 314 34 43 562 680 627 «I2Z1 
42 324 37 417 500 72 629 49 930 «2078 215 393 540 
629 «3115 53 57 (300) 86 302 670 754 801 5 ^  (5001 
64 «4110 47 369 76 483 502 733 67 (300) 9M 300) 
«5121 22 353 406 24 794 932 44 (500( 6 t 71 (300, 
««031 (500) 98 SSI 648 762 (3VO«, gg 840 96 975 79 
«7010 131 58 229 59 (30  0 0 ) 860 7g 80 89 479 506 
6 3 734 53 846 69 99 955 «8020 310 Sg 435 «37 925 
«8005 159 249 627

78008 60 216 28 (1000) 316 474 93(300) 592 663 763 
85 976 71112 23 299 326 415 29 520 24 874 7 2  05 
81 353 80 446 603 750 60 981 73011 115 292 375 568 
(300) 800 84 507 (300) 87 740,3 150 220 329 37 43
559 92 811 24 46 990 7S286 704 39 823 52 7«374
(500) 491 627 643 77209 99 529 722 (30 80» 780 9
146 216 97 413 41 765 78031 183 356 401 73 88 573 
«98 753 915

8«!78 427 40 87 585 866 (300) 68 8I06S (500) 545 
«2 86 935 (500) 66 8  2411 (500) 27 60 (30 00 ) 69 (500) 
519 22 (500) 38 775 878 83072 290 (30 8 0 , 76 (1009) 
77 349 93 424 863 8  4022 154 263 74 (0 0 0 0 ) 481 
(30  8 0 ) 512 862 945 (1000) 85028 132 74 320 545 679 
(SOS) 717 879 935 75 88205 301 560 660 716 24 922 
<U"8«) 87012 253 54 329 401 (SOS) 64 734 866 990 
'  185 090 98 670 (1000) 882 967 89001 4
Iv.'i 356 402 631 58 866 (.500) 97

00572 84 660 70 68 701 76 (1000) 665 83 (Sv«v>  
S1011 16 133 671 87 788 (500) 870 95 VS017 48 49 
128 89 39L 402 638 (500) 981 S3304 45 630 814 69 
S4041 112 625 885 943 S5023 (1000) 631 (300) 9V029 
53 67 (1000) 155 (500) 75 (300) 204 95 539 61 714 
V7035 121 53 60 62 306 36 597 (3 6 6 0 ) 603 31 823 
»8179 348 487 (500) 562 639 62 701 75 (300) 849 928 
99520 42 159 76 87 231 72 330 S57 802 35 942 64 

1UO032 322 697 98 729 81 829 1 01140 259 323 580 
85 (300) 701 843 53 903 65 »VL036 163 213 64 600 
70 906 52 103121 213 548 740 56 883 104 82 227 
69 302 420 682 706 (500) 105360 (500) 81 670 8V 
741 918 36 1««091 418 SIS 20 82 603 636 (300) 80 
915 81 82 107075 82 371 539 42 610 754 972 
»08271 467 708 814 25 10» >15 241 601 (1000) 75 854 

I I «  >35 88 134 227 29 533 603 SS 713 82 »11098 202 
4 ,2  558 649 883 I IS  >42 78 263 581 88 94 658 838 80 
IISS38 (500) 236 (3001 58 83 <300) 384 86 406 53 504 
«19 (1000) 53 82 ,14103 266 743 56 837 I I 5031 427 
541 85 706 961 I1«001 17 41 113 74 76 297 354 515
34 43 (500) 88 98 (3 0 0 0 ) 605 S2S 60 117161 81

<S«0«) 241 52 336 68 432 605 (S»«»> SSS »18081 
256 309 533 (150 00 ) 702(1000) 19 36 874 »»»034 281

ISO 130 473 501 (1000) 21 23 SS 795 825 42 989 
12,222 94 567 773 94 122219 321 478 98 522 34
(S « « 0 ) 631 (ISOS) 839 919 63 85 94 (300) 123281
A 8 (300) 657 740 73 92 807 957 124010 180 205 94 

920 30 (500) 125071 214 27 86 322 595 679
fo « "« )< 6 3  73 »28045 52 101 264 86 307 722 804 

»37034 79 481 620 812 70 93 128054 147,2a 63 89 821 gy 407 8g 60g 02 gg 97 072 901 »30051
.»«OL 40 516 674 (SOS) 713 931 (300) 39 74 

»,i?O06S 145 282 363 87 449 58 95 550 53 67 628 
«n ,3,163 88 274 93 523 654 (SO««)

,33064 122 201 57 (300) 414 5W 
853 9 5 6 ^ 3 ^  2» 52 384 440 77 703 (» 0 0 « ) SS
vk 53 185 281 98 493 586 616 53 832 75
an enaa, ^  387 439 48 72 596 (30  0 0 ) 626 754

L  'ül°Z »
865 67 ISS064 77 93 553 61 764 (»«««) 842 927 S4 
61 65

140068 121 285 426 742 70 880 933 141034 47 238 
366 495 98 787 995 142037 89 160 200 327 (300) 423 
93 558 718 902 (300) 143105 213 343 56 413 67 
(30 00) 590 688 721 76 825 57 66 948 87 L44054 
(3000) 88 161 354 476 79 526 606 75 86 951 14L099
144 51 233 65 455 88 827 76 93 939 49 98 (30 00 )
140099 344 563 929 (1000) 147251 65 413 67 (500) 
647 56 72 994 148091 (1000) 116 35 428 (3 0 0 0 )  89 
553 612 32 94 759 939 81 140143 205 35 406 545 49 
639 (300) 63 735 82 (300) 923

150  36 78 100 51 210 98 642 797 619 37 89 (30 0 0 )  
972 92 151160 (300) 87 407 543 875 937 152102 
(1000) 55 203 64 79 468 754 63 65 953 79 153152 
313 (1000) 16 495 734 83 825 54 154159 74 (500) 306
416 25 35 78 511 620 24 753 72 888 1 55103 (300) 4 
89 254 76 351 434 701 864 939 89 156126 474 510 22 
608 870 157022 263 301 91 426 91 825 (300) 61 74 
158004 78 (3000) 264 (1000) 304 571 719 (500) 92 
9^5 54 159020 27 458 555 726 41 51 86 821 35 80

160047 485 528 817 908 161100 21 264 355 (500) 
477 (500) 627 90 746 903 11 162114 50 413 49 680 911 
63 163063 81 126 64 230 341 71 93 549 888 925 95 
164087 111 308 11 486 68 (500) 504 21 63 89 725 42 
(300) 866 165033 159 385 (500) 439 82 (30 0 0 )  546 4S 
934 1 66008 128 61 65 369 576 77 (15000) 753 608 
55 914 41 96 1 67034 3i8 626 709 63 i500) 877 96L 
168126 (300) 227 500 86 (500) 619 (30  0 0 )  57 937 
169022 36 485 583 773 613 83 939

170491 502 44 696 712 (30 00) 61 625 924 171211 
400 29 48 501 82 772 75 (1000) 172401 28 81 85 533 
35 669 782 945 48 93 173085 (300) 90 293 336 654 
97 (1000) 800 174015 25 66 102 327 557 (300) 865 918 
175129 45 363 (1000) 70 568 912 176011 47 111 311 
20 58 412 49 62.(1000) 68 500 905 177149 245 97 407 
716 86 (500) 679 917 178048 123 30 34 246 58 97
417 577 685 742 75 99 958 179000 152 257 (1000) 367 
432 76 90 575 618 62 742 829 (300)

180078 274 92 325 400 544 616 (300) 766 73 992 
181287 93 (30  00 ) 627 835 90 182000 47 183 270 377 
457 513 24 686 915 74 1 83020 210 416 61 634 39 54
737 311 184039 88 710 80 608 55 94 185153 352 77 
510 57 65 87 758 937 97 1 86151 332 60 85 464 556 
73 619 (30 00 ) 42 86 848 905 45 1 87022 25 133 72 
300 17 19 60 663 741 188305 55 544 (500) 60 751 659 
189108 243 619 51 787 877

190! 03 56 (30 00 ) 236 374 400 758 60 842 191059 
(30 0 0 ) 70 75 822 (300) 91 932 192715 (500) 33 611 
193021 86 144 81 231 368 466 964 67 194409 596 628 
69 736 67 96 839 939 (95043 519 667 712 898 919 67 
196023 63 140 599 i800 71 97 197070 190 411 502 77 
93 198093 385 425 83 637 73 199116 208 359 662 71S 
46 60 841 942

2 0  0287 385 459 75 609 201214 682 810 (1000) 944 
63 2  02053 158 246 (1000) 66 335 47 (300) 408 16 65 
653 58 709 831 (1000) 933 83 203017 30 82 203 28
472 575 35 610 800 7 (1000) 32 62 996 2 0  4057 (1000) 
78 108 51 450 57 63 562 610 752 65 (300) 83 858 97 
(300) 98 938 2 05158 88 (300) 257 61 471 79 916 
2 0  6044 211 24 31 483 799 2 07070 94 167 277 382
656 727 96 828 926 27 2  0  8092 316 415 (300) 39 649
738 LU9214 39 (1000) 368 422 29 544 623 828

2l«»0I5 (1000) 54 63 145 61 99 245 (500) 75 79 314
406 32 784 895 962 211099 338 588 692 712 894
212000 (300) 14 28 66 291 311 94 765 92 875 925 98 
213074 211 20 422 34 76 660 890 942 214038 209
L I « K  « '5050 181 294 ( U )  681216003 219 4o4 519 70 729 46 69 860 (20001 94(1 
^ ? 0 4 7  110 459 75 89 509 633 59 750 954 67 218194 
B »  Z  Z 3 ° 3 ? °  bos S7 319114 312 9 ? 4 7 o E ° 7

229199 230 359 474 551 607 774 <3001 881 221108 
86 376 402 16 88 527 626 47 766 222011 105 2U 270 
343 451 86 581 «95 825 <»«««) 31 223356 40t 534 
844 902 Sl S24017 575 83 95 692 860 929 22S2S1 
339 40 574

Im  Gewiunrade verblieben: 1 Gew. d 200000 Mk., 
2 5 100 000 Mk., 2 d 75000 Mk-, 1 d so 000 Mk., 
1 L 40000 Mk., 6 L 30000 Mk-, 10 L 15000 Mk., 
27 ä 10 000 Mk., 46 L 5000 Mk., SSS L 3000 M »  
710 L 1000 Mk-, 797 L SSO Mk.

l!. 6 . vülM,
H eZrüliäet 1 8 5 4  K egrünäet. 

neben äern kaiserl. kostamt.

u n ä

Uniformen
naed Llaass.

U s

6»

^Alsr 108 ein Imiksr
bieten äie laut HeielmAesetr vom 6. lluni 1671 in Auurr 
OsutLcdiauä tzesetaliod 2U spielen erlaubte unä mit 

äeutsekem 8temxel vergebens
l'iirlc. 400 k'i'anks-glaalsHisvud.iku-Lose.

Äekung näebsien Monat «Z
llübrlieb 6 2iebunAeu mit insgesammt

F SirUivnvn S8 V 0 0 0  lb»«4»k
Hauxt-'I'reller rnr 2eit Mbrlieb 3 X 6OV VVV,

«, 3 X 200 000, 3 X 60 000, 2 X 23 OOO, «  
6 X 20 000, 6 X 10 000 etc.

kleinster Ireller 400 kr. — ^nsrablun» „baar' mit 58o/<,.
^Vir olleriren Orî inallose, aueb .̂ntbeils LN Nit- 

ei'Aentbum kür alle voeb stattünclenäen TiebuvAeir Im 
Abonnement bei monatlieber Lin2akluv§ von
UW" un»' 4 AI»»lL pro 24ntIi«H.

a. Melw. 40 ktz. korto. — 6svinnlistöli oaelr jecler 
2itzbun§.

L  8M ! «  vgü M ll ili ÜM NliSW , 1. 523. -
Beabsichtige mein

Gavtenstratze, z» v e r k n u s e n .
v s i i e - ,  Mellienstratze 87.

von

Alte Möbel
werden aufgekauft

k s r lL S n o v rs k i ,
Bachestraße 16.

r M ein Geschästslokal r
I  sowie Klempner-Werkstatt für Bauarbeit, Wasserleitung I  
» unv Reparaturen befindet sich jetzt ^
» Baderstrasze 28, Hos, gerade a u s . z

M eine geehrten Kunden bitte ich, m ir das bisher geschenkte V e »
4> tränen auch nach dort übertragen zu wollen. 2
?  L « i i s i r r r r « s  O I v F a u ,  I
^  Klempnermeister I

gaim 'z gaNee
IM" ÄGI* krVKÜG "MZ

und sollte wegen seiner Güte und seines besonderen W ohl­
geschmackes in keinem H aushalt fehlen.

Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veranlassung ge- 
nommen hat, einen Vergleich m it K a i s e r s  K a ffe e  anzustellen, 
wird treue Kundin werden, wenn dieselbe zu einem Versuch über­
geht. —  Empfehle meine
Kaffees geröstet per Pfd. Mk. 0 ,70, 0 ,8«, 0,90 bis 2,1« 

A Noh-Kasfees per Pfd. Mk. « ,6«, « ,7«, « ,8« bis 1,5«
Klon a e i i t s  g en a u  a u f  lü e  l^ rm a

Kaiser's Kaffeegeschäst
Kreitestr. 12 H i o r r r  Kreitestr. 12.

M r- Oulm. S rü m b sp g. in o w r a r la w . ^
grösstes Mfee-Impsrt ResciM  veutscdianüs.

iin direkten Verkehr mit den Konsumenten.

E K M M A K M U W M M M M W W

Als PrivaLkoch
empfiehlt sich den geehrten Herr­
schaften von Thorn und Umgegend 

81. « o n a n e k i, Gerechteste 5 .

Leine Lüeiie 
vlme 8estenerin.

Lsste

Lüelisli-, 8eli6ii6r-
u n ä

Ü L ll i le M ö e li  ' 8 eike
4 e r  W e l t

ist

Ltäeken L 10 kk. 
von

MlrMuWii.
L<s!j1L»K.

8eLvner!n clrirk 
nirxenils kedlon!

In Vkorn vorrätlliA bei:̂
> H u g o  L I s s s s ,  H- 

« .  l r s i . - k i ,  K . I - i s k l - U v n ,  
L . S i m o n ,  c .  S rF M in s k ß ,  

P a u l  HVaks?, 
« o n ü i s o k  b!s«rk».

D r ,a  nnd 8»rla«  von L. D o « b r o w S i i  in  Thorn.


